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n Aufg’legtes Spiel…
Helmut Auer (Titelbild) erklärt in seinem
Watterbüchlein Regeln und »Watterlatein«

n Silzer Dorfbuch in Druck 
n Erfolgreicher

Kraftsportverein Telfs
n Auf die Piste! Kühtai startet

mit Wiesbergbahn neu 
n extra: »Adventshopping«,

und extra-monat Mösern
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Drei die Recht’n, Schönere oder Schneider

Eine konstante Watterrunde kommt jeden Sonntag im Stollhofer in Inzing
zum 4er-Watten zusammen: v.l. Franz Brötz, Alois Kirchmair und Johann
Pairst (inzw. 101 Jahre alt, war bis 2014 regelmäßig dabei). „Insgesamt wa-
ren wir dann zu fünft und über 400 Jahre alt,“ lacht Franz Brötz

Für alle, die mit diesen Begriffen
wenig anfangen können, gibt es
Hilfe. Der Telfer Hubert Auer,
Fasnachtler, Heimatkundler,
ehemaliger Hauptschuldirektor
und begeisterter Kartenspieler
hat vor kurzem das Büchlein
»Watten, Bieten & Perlaggen«
bei der Tyrolia in Telfs präsen-
tiert. 
Dabei ist das nicht das erste Wat-
terbuch aus seiner Feder, sondern
eine Neuauflage bzw. Überarbei-
tung eines Buches von 1999. „Da-
mals, 1997 wurde der Tiroler Wat-
terverein in Telfs gegründet und
ich habe versucht, die von Tal zu
Tal höchst verschiedenen Spielre-
geln für das Watten etwas zu struk-
turieren, u.a. auch mit der Recher-
che in einem historischen Büch-
lein von 1950. (Anm.: es wird
auch teilweise mit verschiedenen
Karten gespielt, deutsche, doppel-
deutsche  oder Salzburger Karten.)
Das Buch vom Watterverein wur-
de dann zwar anders verwirklicht,
aber der Verlag »Perlen-Reihe«, der
auch jetzt das Büchlein herausge-
geben hat, ist auf mich zugekom-
men und ich konnte meine Er-
kenntnisse dort einbringen. Mitt-
lerweile sind aber wieder 16 Jahre
an zusätzlichen Notizen dazuge-
kommen und wenn ich vorher ge-
wusst hätte, was da für eine Arbeit
auf mich zukommt, hätte ich es
vielleicht gelassen,“ schmunzelt
Hubert Auer. Er selbst hat schon
als Kind (geboren in der Perlagger-
Hochburg Imst, aufgewachsen in
Telfs) die Kartenspiele gelernt,
„meine Großmutter hat mir im-
mer die Karten und die Geschich-
ten der Bilder dazu erklärt, die

weiß ich heute noch.“ Warum
braucht es ein Buch mit Regeln für
Watten, Bieten und Perlaggen? „Es
ist leider so, dass es früher viele
Watterrunden im Gasthaus gege-
ben hat, auch viele Turniere, wo
um gar nicht so wenig Geld ge-
spielt wurde. Heute wird es weni-
ger und das Büchlein soll einerseits
das Wissen erhalten, aber auch
vielleicht hilfreich sein, wenn man
beim Kartenspielen zum Streiten
kommt, was ja auch das ein oder
andere Mal passiert,“ lacht Huber
Auer. Dass ihm vor allem das Wat-
ten am Herzen liegt, sieht man da-
ran, dass er auch »Watten als Frei-
fach« in der Hauptschule angebo-
ten hat. „Und wenn ich in der Zei-
tung lese, dass ein Junger sagt, dass

man als Tiroler
schon Watten kön-
nen muss, dann
freut mich das
schon.“ (Anm.:
auch im Meinhar-
dinum in Stams
wird das Watten in
den Pausen geför-
dert, als Alternati-
ve zum Handy, das
im Spind bleiben
muss…) 
Was ist denn nun
der Reiz am Wat-
ten, Perlaggen oder
Bieten? „Die Viel-
falt, die in jedem
Spiel und jedem
Stich steckt. Man
kann deuten oder
nicht (Anm: deu-
ten, dh. dem Spiel-
partner Hinweise
auf die eigenen

Karten zu geben, ist erlaubt,
schwindeln bzw. »schmutzen«
nicht), man kann sein Schauspiel-
talent auspacken und etwas hilflos
spielen, bis man dann mit einem
Schlag abräumt und natürlich ist
das Gewinnen an sich auch ein
Spaß,“ erklärt Hubert Auer, der in
vielen Kartenrunden in ganz Tirol
immer wieder zu Gast ist. „Und
wenn man jemanden vom Cha-

rakter her kennnenlernen will,
sollte man eine halbe Stunde mit
ihm watten, dann weiß man mehr,
als wenn man ein Jahr zusammen-
lebt.“ Natürlich wird auch gere-
det – die beteiligten Spieler dürfen
alles sagen, um den Gegner in die
Irre zu führen, die zuschauenden
»Kiebitze« müssen still sein. Da
kommen dann die wahren Fach-
ausdrücke zum Einsatz, z.B.
»Martl« für den Herzkönig (beim
Kritisch-Watten und Perlaggen die
höchste Karte), »Noggele« oder
»Bummerl« für den Punkt als
Symbol für die verlorene Partie.
»Oberländer, Oberkellner« als
scherzhafte Ansage für Ober als
Schlag oder »der Soacher«, volks-
tümliche Bezeichnung für den Ei-
chel Siebener, beim Watten für ein
kleines Trümpfl. Bei der Präsenta-
tion des Buches »Watten, Bieten
& Perlaggen« im Inntalcenter wur-
den bei »Schaukämpfen« von eini-
gen Profi- und Hobbykartenspie-
lern die gängigsten Spiele und Va-
rianten demonstriert und erklärt,
zusätzlich erklang das Perlagger-
lied von einem Gesangsquartett
und Wilfried Schatz (wortkunst-
kabi.net) verwandelte wieder the-
matisch Wörter. In Interviews er-
zählten die erprobten »Karter« lus-
tige Episoden und was sie an den
Spielen begeistert. 

1 v.l. Bernhard Moll aus Imst,
Chronist der Imster Perlagger, Hu-
bert Auer, Peter Wakonig, Perlagger
aus Kematen 2 auch Bgm. a.D. Hel-
mut Kopp zeigte sein Watterkönnen
3 Perlaggerlied: v.l. Johannes Berg-
mann / Gerhard Rödlach / Florian
Pichler / Mathias Gastl

Guat mischeln muss sein…
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Telfs wird clever fit:
Neueröffnung am 28.11.2015 – Da muss ich hin!
Am Samstag, den 28.11.2015 ist
es endlich so weit: Das clever fit
öffnet seine Pforten in Moos 7 A
(Ausfahrt Telfs Ost/Liebherr
Kreisel)in Telfs und bietet sei-
nen künftigen Mitgliedern auf
1000 m2 alles was es braucht,
damit jedes Training zum Erleb-
nis wird.

Mit mehr als  260 Studios hat sich
die Fitnesskette clever fit bereits
vielerorts als der kompetente An-
sprechpartner in Sachen Gesund-
heit, Fitness und Lifestyle bewie-
sen. Qualitativ hochwertige und
topaktuelle Geräteparks, innovati-
ve Trainingskonzepte sowie ein
fachlich qualifiziertes Trainerteam
sorgen für die nötige Motivation –
und das alles zu einem unschlagba-
ren Preis. 
Neben günstigen Monatsbeiträgen
ist es vor allem die Qualität des
Angebots, die clever fit so attraktiv
macht. Ein kompetentes Team aus
ausgebildeten Trainern/-innen
und die hohen, regelmäßig kon-
trollierten Hygienestandards ge-
hören zum Erfolgskonzept der
Kette genauso dazu wie exklusive
Markengeräte und modernstes
Design. Ergänzend zum vielfälti-
gen Ausdauer- und Kraftgerätesor-
timent samt Freihantelbereich ist
clever fit als eine der führenden
Fitnessketten Deutschlands immer
einen Schritt voraus und bietet sei-
nen Mitgliedern ausgewählte, in-
novative Fitnesstrends auf höchs-

tem Niveau. Lassen Sie sich begeis-
tern von der Power des Synergy
Tower. Ein sogenanntes Functio-
nal Training, welches ein dynami-
sches, vielseitiges und effektives
Training in der Gruppe ermög-
licht. Zu erwähnen sei auch noch
das funktionelle Schlingentraining
TRX, bei dem das eigene Körper-
gewicht als Trainingswiderstand
dient. Bereits 20-minütige regel-
mäßige Trainingseinheiten damit
reichen aus, um gezielt Kraft, Ko-
ordination, Beweglichkeit und
Stabilität zu steigern. Mit dem
Powerplate, das standardmäßig in
allen Studios angeboten wird,
steht den Mitgliedern darüber hi-
naus eine der effektivsten Formen
des Körpertrainings zur Verfü-
gung. Die mechanischen Impulse
der vibrierenden Plattform stimu-
lieren die Muskulatur, regen den
Stoffwechsel an und sorgen so für
spürbare und sichtbare Ergebnis-
se in den Bereichen Fettabbau
und Straffung.
Erfrischende Mineralgetränke,
die an der Selbstbedienungsbar in
verschiedensten Geschmacksrich-
tungen zur Verfügung stehen,
sorgen dank optimal auf körperli-
che Belastung abgestimmter
Nährstoffzusammensetzung für
zusätzliche Power während des
Trainings und helfen dabei, Flüs-
sigkeitsverluste auszugleichen.
Wem nach so viel körperlicher
Aktivität der Sinn nach einer Re-
lax-Phase steht, der legt sich unter

eine der topmodernen Ergoline-
Sonnenbänke oder genießt auf der
Wellsystem-Relax-Liege oder dem
Brainlight Massagestuhl eine ent-
spannende Ganz- oder Teilkörper-
massage. Bei clever fit stimmt eben
alles! Hier verbinden sich Spaß
und Lifestyle harmonisch mit den
Aspekten Gesundheit und Fitness.

Unser Fitness-Angebot ist einfach,
transparent und überzeugend, so
die Studiobetreiber. Sie freuen sich,
dass der Neubau nun fertig ist, und
ihre Mitglieder endlich mit dem

Training beginnen können.
Da heißt es: Vorbeischauen, stau-
nen und sparen. Am langen Er-
öffnungswochenende von Sams-
tag, 28.11. bis einschließlich
Montag 30.11.15 gibt es noch
Mitgliedschaften zum absoluten
Vorzugspreis. Interessierte kön-
nen jederzeit im Studio vorbei-
kommen und ein unverbindliches
Probetraining vereinbaren. 
Weitere Infos gibt´s auf 
www.clever-fit.com/telfs 
oder unter 05262 - 6407710. 
Wir freuen uns auf euer Kommen! AN

ZE
IG

E

MM 15_2015 KARIN.qxp  20.11.15  17:33  Seite 3



4 26. NOVEMBER 2015

Kunstpavillon mit Telfer Beteiligung
Die Kunst- und Architektur-
schule »bilding« (Anm.: entstan-
den aus building=engl. Gebäude
und Bildung) im Rapoldipark in
Innsbruck ist seit dem Herbst fi-
xer Bestandteil im Innsbrucker
Kulturleben. Ein Telfer und eine
Telferin waren maßgeblich an
der Verwirklichung beteiligt. 
Lisa und David Kranebitter (glei-
cher Nachname, aber nicht ver-
wandt) studieren beide Architek-
tur in Innsbruck, Lisa ist beim
Masterstudium, David beim Ba-
chelorstudium. Das Projekt bil-
ding, also die Errichtung eines Pa-
villons, in dem Jugendliche von 4
bis 19 Jahren dabei unterstützt
werden, ihre kreativen Interessen,
Fähigkeiten und Talente zu entde-
cken und weiterzuentwickeln,
wurde auf der Uni vorgestellt.
„Wir haben uns gleich gemeldet
für dieses Projekt, denn es ist ja sel-
ten, dass man auf der Universität

nicht nur zeichnend am Schreib-
tisch sitzt, sondern auch selbst
Hand anlegt und mitbaut,“ mei-
nen die beiden. Zunächst wurden
bei diesem Bachelorprojekt über
zwei Semester von 27 Studenten
Pläne vorgelegt, 17 kamen in die
nähere Auswahl, der Entwurf von
Niklas Nalbach wurde schließlich
ausgewählt. „Dann ging es an die
Umsetzung. Mit Sponsorenbeteili-
gung für die Baumaterialien und
der ehrenamtlichen Arbeit aller
Studenten konnte das Projekt kos-
tengünstig verwirklicht werden.“
Die Studenten des ./studio 3 – In-
stitut für experimentelle Architek-
tur der Universität Innsbruck or-
ganisierten sich selbst in Arbeits-
gruppen, z.B. die »Möbelgruppe«
tischlerte die Einrichtung, die
»Außenraumgruppe« schremmte
den Asphalt auf und setzte Pflan-
zen ein usw. „Es war nicht immer
nur Spaß, aber wir haben viel ge-
lernt und den ganzen Sommer auf
der Baustelle verbracht. Dafür ha-
ben wir auch mal eine Prüfung
verschoben…“, schmunzelt David.
Auf 240 m2 können sich nun Kin-
der und Jugendliche entfalten (der
erste Kurs, die Premiere fand An-

fang November statt). Lisa und
David (der als Spross des K-Stils
familiär vorbelastet ist…) werden
die Erfahrungen beim Projekt »bil-
ding« auf alle Fälle mit in ihren Be-
ruf nehmen. „Wenn man selber
mitarbeitet, bekommt man einen
anderen Blick auf die Praxis und
auch auf die Möglichkeiten der
Umsetzung,“ erklärt David und
Lisa freut sich, „dass das Projekt
sinnvoll ist, da es Kinder und Ju-
gendlichen Freude und spannende
Stunden bringt.“ Das angebotene
Programm (ist übrigens kostenlos,
aber früh ausgebucht) und weitere
Informationen können Sie auf
www.bilding.at entdecken. 

Lisa und David Kranebitter mit ei-
nem Plakat von der Innenansicht
von »bilding« (oben), unten sieht
man Lisa (l.) beim Tischlern und
das Projekt in Bau bzw. in fertigem
Zustand (unten l.). Der Bauplatz
wurde von der Stadt Innsbruck tem-
porär zur Verfügung gestellt
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SAMSTAG, 5. DEZEMBER 2015
FEIERLICHER NIKOLAUSEINZUG
ab 16:00 Uhr

SAMSTAG, 12. DEZEMBER 2015
WEIHNACHTSWERKSTATT & TONSTUDIO CHRISTKINDL
10:00 bis 17:00 Uhr

SAMSTAG, 19. DEZEMBER 2015
ADVENTSKASPERL 
jeweils um 11:00 und 14:00 Uhr

Der Advent

Telfs
im Inntalcenter

BLASIHOF 

CHRISTBAUMVERKAUF 

VOM 8. - 24.12.2015

GESCHENKEEINPACKSERVICE 

4. – 24.12.2015
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Zeitkapsel und Grundstein gelegt
Passend zum Anlass war die
Grundsteinlegung beim neuen
Telfer Schwimmbad eine richtig
nasse Sache: als die Zeitkapsel mit
Plänen, Dokumenten und Zeitun-
gen als Zeitzeugen versenkt und
einbetoniert wurde, regnete es in
Strömen. Trotzdem gab es freude-
strahlende Gesichter bei allen Be-
teiligten, die gemeinsam am
Strang für das 15-Mio-Euro-
Großprojekt gezogen haben – am

Foto v.l. Markus Huber (wirt-
schaftlicher Leiter Sport- und Ver-
anstaltungszentren), Dekan Peter
Scheiring,  Karl Gostner (Ob-
mann TVB Innsbruck), Bgm.
Christian Härting und LH Gün-
ther Platter (kniend) sowie die
Bauunternehmer und Architekten
des Projektes. Im Juni 2017 soll
das neue familienfreundliche und
wettkampftaugliche Schwimmbad
Telfs eröffnet werden.
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steuertipps vom profi

Ab 1.1.2016 müssen Unternehmer im Sin-
ne des Umsatzsteuergesetzes (auch Vermie-
ter und Kleinunternehmer) für jede emp-
fangene Barzahlung einen Beleg ausstellen.
Diese Verpflichtung gilt unabhängig von
der Höhe des Jahresumsatzes und unab-
hängig vom Betrag der Barzahlung.
Mindestangaben am Beleg
Der Beleg muss mindestens folgende An-
gaben enthalten:
1. eindeutige Bezeichnung des liefernden
oder leistenden Unternehmers oder desje-
nigen, der statt des Unternehmens einen
Beleg erteilen kann,
2. fortlaufende Nummer mit einer oder
mehreren Zahlenreihen, die zur Identifizie-
rung des Geschäftsvorfalles einmalig verge-
ben wird,
3. Tag der Belegausstellung,
4. Menge und handelsübliche Bezeichnung
der gelieferten Gegenstände oder Art und
Umfang der sonstigen Leistungen und
5. Betrag der Barzahlung – wobei es ge-
nügt, wenn dieser auf Grund der Belegan-
gaben rechnerisch ermittelbar ist.
Zusätzliche Angaben sind erforderlich,
wenn eine elektronische  Registrierkasse
ver wendet wird.
Ausnahmen
Von der Belegerteilungspflicht ausgenom-
men sind z. B.:
• Unternehmer, die ihre Tätigkeit im Freien
ausüben (von Haus zu Haus oder auf öf-
fentlichen Wegen, Straßen usw.) jedoch
nicht in oder in Verbindung mit festum-
schlossenen Räumlichkeiten – bis zu einem
Jahresumsatz von € 30.000,- je Betrieb,
• unentbehrliche Hilfsbetriebe und unter
gewissen Voraussetzungen auch entbehr -
liche Hilfsbetriebe abgabenrechtlich be-
günstigter Körperschaften (wie z.B. Sport-
vereine),
• Automaten, die vor dem 1.1.2016 in Be-
trieb genommen wurden, sofern der Ein-
zelumsatz € 20,00 nicht übersteigt.
Strafen
Hält sich der Unternehmer nicht an diese
Belegerteilungsverpflichtung, begeht er
eine Finanzordnungswidrigkeit. Der Straf-
rahmen liegt in diesem Fall bei bis zu
 € 5.000, -.
Hat die Belegerteilungspflicht 
Auswirkungen auf Kunden?
Kunden müssen den Beleg aufbewahren, bis
sie sich außerhalb der Geschäftsräumlich-
keiten befinden – es gibt jedoch keine fi-
nanzstrafrechtlichen Konsequenzen, sollten
die Kunden diesem Erfordernis nicht nach-
kommen (d.h. keine Belegannahmepflicht).

Belegerteilungspflicht 

Untermarktstr. 48, 4. Stock 
6410 Telfs, Tel. 05262-65 7 87

office@opperer-schatz.at
www.opperer-schatz.at

Mag.  Beate
Opperer-Pfleiderer,
Geschäftsleitung
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Von A nach B und C…

Thöni feiert seine Jubilare

Die VHS TELFS organisiert
Grundbildungs- bzw. Alphabeti-
sierungskurse für Erwachsene.
mein monat hat bei einer Kurs-
stunde in der NMS vorbeige-
schaut. 
Elisabeth Strickner aus Polling gibt
schon seit einigen Jahren Grund-
bildungskurse: „Ursprünglich wa-
ren sie gedacht, um österrei-
chischen Analphabeten, die es ja
immer noch gibt, Basiswissen im
Lesen, Schreiben und Rechnen
beizubringen. Derzeit habe ich
eine Gruppe von Asylwerbern, die
ebenfalls mit wenig bzw. gar keiner
Schulbildung im Herkunftsland
zu uns gekommen sind und hier
nun Deutsch lernen.“ Da müsse
man ganz mit der Basis beginnen,
Buchstaben lernen, mit Hilfe von
Bildern die Aussprache der einzel-
nen Wörter veranschaulichen und
„manchmal einfach mit Händen
und Füßen kommunizieren,“ lacht
Elisabeth Strickner. Die Teilneh-
mer kommen aus Afghanistan, aus
dem Irak und auch aus Syrien,
manche sind schon seit eineinhalb
Jahren dabei. „Sie kommen eigent-

lich sehr zuverlässig zu
den kostenlosen Kur-
sen und sind fleißig im
Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten. Allerdings
wollen wir ja auch
nicht mit dem Rohr-
stock lernen, sondern
gehen einmal spazie-
ren, diskutieren über
Wertevorstellungen, auch was
Männer und Frauen betrifft, ich
zeige ihnen Bilder von Tirol und
der Landschaft und frage sie nach
Unterschieden zu ihrem Daheim.
Begrüßung, Verabschiedung, Ein-
kaufen, Bus oder Zug fahren ge-
hört ebenso zum Stoff, beim Ein-

kaufen z.B. gehören auch Zahlen
und Rechnungen dazu. „Auch
Österreicher, die glauben, dass sie
bei der Grundbildung Defizite ha-
ben, sollen sich melden, wir bieten
immer wieder Kurse an.“ 
Weitere Informationen:
www.grundbildung-tirol.at

Elisabeth Strickner mit den Männern, die Frauen wollten nicht aufs Foto
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Thöni Industries setzt auf seine
MitarbeiterInnen und würdigt sie
auch – vor kurzem konnten sie bei
einem Festakt Gratulationen und
Aufmerksamkeiten für 10, 15, 20,
25 und 30 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit entgegennehmen, auch die
erfolgreichen Lehrlinge wurden

vor den Vorhang geholt. Als Gra-
tulanten der 69 Jubilare stellten
sich neben der Geschäftsführung
(KR Arthur Thöni, Helmut Thöni
und Anton Mederle) auch Rein-
hold Winkler (AK-Vize-Präs.) und
KR Bernward Pichl (Wirtschafts-
kammer Tirol) ein. 

Langzeitbetriebsrat Peter Gritsch
wurde in die Pension verabschiedet

20 Jahre

30 Jahre Ausgezeichnete Lehrlinge

25 Jahre
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Weihnachts -SONDERAKTIONEN!

www.moden-zorzi.at

28.11. Schuhe und Taschen –20%

5.12. Winterjacken    –20%

8.12. Alle Pullover   –20%

12.12. Alle Jeans und Hosen  –20%

19.12. –20% auf ALLES –20%

Alle Weihnachtssamstage von 
9.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!

8. Dezember von 
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet¡

¡¡
¡

kurz notier t

Aufklärung Benefiz-
Missverständnisse
An der Benefizaktion für Anna wa-
ren nicht, wie irrtümlich berichtet,
die Schennach-Zwillinge beteiligt,
sondern Silvia Spahic als Schirm-
herrin mit Beate Plattner und
Anna-Rosa Stanka an ihrer Seite. 

Pralinenverkauf kommt Kindern zugute
Kinder helfen Kindern – Auch
heuer verkauften die Schülerinnen
der 4. Klassen der NMS-Telfs-
Weissenbach Schokopralinen von
missio-Austria zugunsten der be-
nachteiligten Kinder auf den Phi-
lippinen. Sie setzten sich mit gro-
ßem Engagement für dieses soziale
Projekt ein. 

XXLDEKO&
GESCHENKEMARKT
Import – Groß- & Einzelhandel
Telfs-Ost im Risa GEWERBEPARK
T 0664-3375220 Mo-Fr 9-12+14-18, Sa nur bis 16 Uhr

DEKO der besonderen Art im RISA-GEWERBEPARK
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Ihr Profi 
vor Ort

6410 Telfs · Weißenbachgasse 1
Tel. 05262-61792 · www.matratzen-concord.at

WOHNLÖSUNGEN NACH MASS

Obermarktstr. 41, Telfs, Tel. 05262 / 62 570

Walter Kratzer ·Wegscheide 7
RIETZ · office@installationen-kratzer.at
Tel. 0660 – 7306949
www.installationen-kratzer.at

HUBERT HAAS, BAUMATERIALIEN GMBH&CO.KG

HAGEBAUMARKT TELFS
6410 TELFS · OBERMARKT 44 
Telefon 05262-65465
www.haas-baustoffe.at

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag - Freitag 
9.00 - 18.00 Uhr,  
jeden Samstag 
9.00 - 12.30 Uhr

B e r n d l b a u e r   M i c h a e l
Schädlingsbekämpfung & Hausmeisterservice
Pfennibachl 3 · 6410 Telfs · Tel. 0660/5535463 · www.schäd l ing -ex .a t

Für kleine bis mittelgroße Betriebe sowie Hausverwalter & Privatkunden

• Professionelle Schädlings-Vorsorge und -Abwehr
• Lebensmittelhygiene-Verordnung
• Gültiger Nachweis gegenüber der Behörde
• Kompletter Service vom Fach-Unternehmen

Freudenthaler GmbH & Co KG
6401 Inzing · Schießstand 8 · Tel. 05238-53045
office@freudenthaler.at · www.freudenthaler.at

Professionelle Autopflege
Telfs · Tel. 0660 5856 992

www.procarclean.at
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&05262/62226 · info@dietrich-touristik.at · www.dietrich-touristik.at

Santa Lucia Markt Verona
Stimmungsvoller Ausflug zum berühmten
St. Lucia Markt vor dem historischen Amphi-
theater in Verona. Möglichkeit zum Besuch
der Krippenausstellung in der Arena (Eintritt
ca. € 7,- extra).
Samstag, 12.12.           € 38,-

EISREVUE in München
Große „Passions-Eis-
show“ in der Münch-
ner Olympiahalle mit
großartiger Farben-
pracht. Eine Spiege-
lung mit raffinierter
Bühnentechnik, Artis-
ten und farbenprächti-
gen Kostümen. Bege-
ben wir uns mit Weltklasse-Eiskunstläufern auf
eine wunderbare Reise mit feurigem Show -
auftakt und waghalsigen Kunststücken. Ein un-
vergessliches Erlebhnis für die ganze Familie 
(Dauer 10.30 – 21.30 h).

Samstag, 13.2.2016       € 55,-
Kinderpreis bis 15 Jahre                € 43,-
INKLUSIVE: Busfahrt mit Innenstadtaufenthalt
in München sowie Nachmittagsvorstellung
„Holiday on Ice“ auf reserv.Sitzplätzen PK IV

Christkindlesmarkt Nürnberg
Zum berühmtesten
und größten deutschen
Weihnachtsmarkt mit
5-stündiger Bummel-
freizeit in der histori-
schen Altstadt. Stim-
mungsvolle Atmo-
sphäre mit mehr als
200 Ständen.
Samstag, 5.12.         € 45,-

Einsiedler Weltkrippe & 
Weihnachtsmarkt
Mehrstündiger Aufenthalt mit Besuch des
weltberühmten Wallfahrtsklosters mit der
Schwarzen Madonna in der Gnadenkapelle,
weltgrößte Krippe mit 500 Figuren und Bum-
mel über den Schweizer Weihnachtsmarkt
mit 100 Ständen am Klosterplatz.
Samstag, 5.12.     € 49,-
INKLUSIVE: Eintritt Dioramakrippe

H

H

H

Besinnliche ADVENTSAUSFLÜGE
im bequemen Komfortbus H

Holiday on Ice

H

»PASSION«

autor aichner kocht knödel

ein tag für die sicherheit

leute des monats

Vor 150 begeisterten Zu-
schauern fand bei Föger
Wohnen in Telfs der Auftakt
zur Talkshow-Reihe »heisz &
stark« statt, bei dem Irene
Heisz Bestseller Autor Bern-
hard Aichner zum Mitko-
chen und Plaudern einlud. 
Die Gäste erlebten nicht nur
einen vergnüglichen, son-
dern auch genussreichen
Abend: Bernhard Aichner
kochte Tiroler Knödel, von
Irene Heisz gab es Waldorfsa-
lat mit Entenbrust. 

Hannes Haffner (l.) und Stefan Föger (r.) mit Irene Heisz, KR Arthur Thöni
und Bernhard Aichner (v.l.) und vielen anderen Promis auf der Couch…  
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Im Inntalcenter führte die Tiro-
ler Polizei in Zusammenarbeit
mit mehreren Fachfirmen eine
ganztägige Präventionsveran-
staltung unter dem Titel »Poli-
zeilicher Sicherheitstag« durch.
Informations- und Beratungsge-
spräche wurden geführt, Vorträge
zu den Themen »Sicherung des Ei-
gentums« und »Sicher in den bes-
ten Jahren« (für SeniorInnen)
lockten einige Interessierte an.

Beim Stand der Kinderpolizei
konnten Kinder und Jugendliche
die Polizeiarbeit und Ausrüstungs-
gegenstände und Dienstfahrzeuge
kennenlernen. Außerdem zeigten
vor dem Inntalcenter Polizeihunde
ihr Können. 

Demonstration mit Diensthund (l.),
außerdem gab es Beratung von Poli-
zei und Sicherheitsfirmen , z.B. von
Rainer Santeler (l., Bild oben)
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Hut ab…
…vor den Firmen und Privat-
personen, die uns Preise für
den Glückstopf beim Marti-
nimarkt des Kleintierzucht-
vereins in Oberhofen gespen-
det haben. Dafür ein herzli-
ches Vergelt’s Gott, 

meinen die Mitglieder des
Kleintierzuchtvereins.

Hut ab…
…vor Bernhard Panzl aus In-
zing, der den von uns und vie-
len anderen geliebten Rund-
wandersteig über Kienberg –
Schindeltal – Gigglberg so toll
hergerichtet hat. Herzlichen
Dank dafür,

meinen  Edith und Helmut
Greil und viele weitere Spa-

ziergänger bzw. Wanderer.
(„Leider sind die Stufen des

Fußgängersteigs teilweise schon
wieder von Reitern zerstört 

worden, schade!“)

Wollen Sie auch jemanden loben?
Sie erreichen uns telefonisch un-
ter Tel. 05262/67491-18, per E-
Mail an mo@meinmonat.at und
persönlich in der Bahnhofstraße
24 in Telfs. 

lob & dank

In Mieming geht der Rauch auf…

»Liniengetreues« Tanzen

Wie man Kaminöfen sparsam
und umweltfreundlich anfeuert,
wurde vor kurzem mit viel poli-
tischer Prominenz und einigen
Experten in Mieming vor dem
Gemeindeamt demonstriert. 
Bei der Heizschau wurde zunächst
mit dem Vorteil aufgeräumt, dass
man ein  Kamin- oder Ofenfeuer
von unten entzünden muss:
„Wirklich sparsam und umwelt-
freundlich heizt man mit Kamin-

öfen nur, wenn von oben angefeu-
ert wird,“ erklärt Bruno Oberhu-
ber von der Energie Tirol, die die
Umweltinitiative des Landes zum
»Richtig Heizen mit Holz« nun ge-
meinsam mit den sechs Planungs-
verbandsgemeinden Mieming,
Obsteig, Wildermieming, Stams,
Mötz und Silz umsetzen werden.
Umweltlandesrätin Ingrid Felipe
wies auch darauf hin, dass falsches
Heizen zu einer hohen Feinstaub-

belastung führt und rät dazu,
hochwertige Brennstoffe zu ver-
wenden sowie veraltete Öfen durch
neue zu ersetzen. Von den beteilig-
ten Bürgermeistern des Planungs-
verbandes gehen inzwischen schon
einige mit gutem Beispiel voran
und entfachen das Feuer mit
schadstoffarmen Anzündhilfen
von oben. Solche bietet unter an-
derem die Lebenshilfe an, die An-
zündhilfen werden in Kooperation

mit der Energie Tirol seit 2012
hergestellt und sind z.B. im Ge-
meindeamt Mieming und Mötz,
am Recyclinghof Silz sowie über
die Bauernkiste Oberland/Hohe
Munde und in der Lebenshilfe
Werkstätte Telfs erhältlich. Neu ist
auch das Angebot, sich je nach Be-
darf hochwertiges Scheitholz in
Mehrwegkartons direkt vor die
Haustüre liefern zu lassen (Infos
auf www.tiroler-ofenholz.at).

Heizanleitung für Bürgermeister… „Wie geht das jetzt?“ - Ah, jetzt brennt’s… am gro-
ßen Foto v.l.: Bgm. Hermann Föger, Bgm. Bernhard Krabacher, Rauchfangkehrer-In-
nungsmeister Franz Jirka, Bgm. Franz Dengg, LR Ingrid Felipe, Bruno Oberhuber
(Energie Tirol), Andreas Meister (Tiroler Ofenholz) und Hansjörg Walch (Lebenshilfe)   

Die Lindedance-Tanzgruppe
von Dance Moves Telfs bewies in
den letzten Jahren, dass »Tanz in
Linien, mit Linien, auf Linien?«
nicht nur ein forderndes und un-
terhaltsames Hobby ist, sondern
auch zu sportlichen Höchstleis-
tungen animiert. 
Trainerin Angela Thaler (am Foto
vorne l.) erzählt von ihren Erfah-
rungen und den Erfolgen mit
»Lindedance«: Vor fünf Jahren
kam ich mehr durch Zufall zum
Linedance, die festgelegten Cho-
reografien (Schrittfolgen) zu ausge-
suchter Musik (nicht nur
zu Countrymusik) gefie-
len mir gleich und auch
die Möglichkeit, hier
ohne Tanzpartner zu tan-
zen.“ Nach dem ersten
VHS-Kurs  reihte sie sich
in eine Linedancegruppe
ein, erlebte ihren ersten
öffentlichen Auftritt, die
Ausbildung zur Tanztrai-
nerin und die Kurse bei
den Dancemoves.  „Die
»Linies« – Linedancemo-
ves waren zu Beginn alle
Anfänger, nach weiteren

Kursen kamen auch die Erfolge:
2013 eroberte ein Teil der Tänzer -
Innen beim Irondance-Marathon
(100 Tänze in sechs Stunden!)
schon Bronze mit 60 Tänzen, ein
Jahr später Silber mit 80 Tänzen.
Im September 2014 gab es einen
Weltrekord! Wieder in St. Anton
am Arlberg. 
Über 1400 Teilnehmer Innen aus
vielen Nationen tanzten 20 Tänze
in einer Stunde.“ 2015 war bisher
das ereignisreichste: die Linedance -
moves – »alle Neune« eroberten im
Herbst das Goldene Tanzabzeichen

in der Mehrzweckhalle in Hatting.
Auch der Blick in die Zukunft ist
erfreulich: 2016 wird es eine »Tiro-
ler Linedance Meisterschaft« mit
Workshops und einige Auftritte,
wie z.B. die Abschlussshow im Juni
für die »Linies« geben. In Telfs ist
bereits ein Anfängerkurs mit zehn
begeisterten Damen gestartet, ab
13. Jänner werden zwei weitere be-
ginnen um 19 bzw. um 20 Uhr im
Kindergarten Markt, außerdem
ein Kurs für »Clogging Anfänger«
ab 12. Jänner um 18.30 Uhr im
Gasthof Martina. 
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IHR ELEKTRIKER IN TELFS

®

akademie

Die Besten der Besten...
In ganz Tirol haben rund 300 Tyrol Skills Lehrlingswettbewerbe in über
65 Lehrberufen stattgefunden, nun wurden in feierlichem Rahmen die
Erfolgreichsten geehrt. Dabei schnitten die Teilnehmer aus den Bezir-
ken Innsbruck-Stadt und -Land besonders gut ab, hier gab es drei
zweifache Landessieger, 30 Landessieger, 27 Zweitplatzierte, 31 Dritt-
platzierte sowie 91 Lehrlinge mit Goldenem Leistungsabzeichen.
Rund 50 Prozent der Pflichtschulabsolventen entscheiden sich jedes
Jahr für eine duale Ausbildung - die praktische Ausbildung im Unter-
nehmen gepaart mit theoretischer Ausbildung in der Fachberufs-
schule. 187 verschiedene Lehrberufe können die Jugendlichen in Tirol
erlernen. Bei Thöni können folgende Lehrberufe erlernt werden:
Maschinenbautechik, Mechatronik und Zerspanungstechnik.

®

akademie
Obermarktstr. 48, 6410 Telfs
Tel. 05262/6903-0
thoeni@thoeni.com
www.thoeni.com

Ausbildung bei Thöni »vergoldet«: 
»Wir sind stolz auf unsere Lehrlinge!«

TOP-AUSBILDUNG !

10 der 91 Goldenen Leistungsabzeichen kamen von Thöni:
Bei den Tyrol Skills Lehrlingswettbewerben 2015 der WK Tirol konnten
folgende Lehrlinge ihr Können zeigen:  Andreas Kuen, Julien Osl,
Adrian Bindl, Serhan Almac, Darius Kleinheinz, Alexander Raggl, 
Lorenz Strickner, David Grbic, Mehmet Ölmez und Manuel Neururer

Die Tyrol Skills Innsbruck-Stadt und -Land gemeinsam mit WK-Präsi-
dent Jürgen Bodenseer (r.) und WK-Vizepräsident Martin Felder (l.).

News

Foto: Die Fotografen 

Weihnachtshaus
öffnet wieder Herzen
Alljährlich wird das Gasthaus
Locherboden oberhalb von Mötz
im Dezember zum Weihnachts-
haus – diesmal bereits zum 
12. Mal! Die Benefizzwillinge
Egon und Florian Schennach
(1.+3.v.l.) luden gemeinsam mit
Locherbodenwirt Thomas Auer
(2.v.r.) zum Auftakt. 
„Seit 2003 konnten im Locherbo-
den ca. 160.000 Euro an Hilfsbe-
dürftige übergeben werden, wir
selbst haben ja bereits 1993 mit Be-

nefizaktionen gestartet und werden
jetzt vielleicht die 500.000 Euro er-
reichen,“ verkündete Florian
Schennach. Auch heuer kommen
die Gelder, die aus Losverkauf und
von Sponsoren erbracht werden,
dem Netzwerk Tirol zugute, wo
Menschen direkt in der Region ge-
holfen wird. Auch Günther Steffan
(Raika Mieming, 2.v.l.) und Bgm.
Bernhard Krabacher (r.) unterstüt-
zen gerne die gute Sache. Die Ab-
schlussveranstaltung mit Verlosung

und Livemusik fin-
det am 20. Dezem-
ber um 15.30 Uhr
im Gasthaus Lo-
cherboden statt,
Lose sind an den
NMS Mieming
und Silz, der Volks-
schule und dem
Kindergarten Plan-
geross und im Gast-
haus erhältlich. 
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Die GEMEINDE
OBSTEIG wünscht

den neuen Pächtern
viel Erfolg!

GasTronomIemaschInen · KaffeeTechnIK
GrossKüchen · compuTerschanKanlaGen

Innsbruck · Trientlgasse 63 · Telefon 0664-3422707

Franz Memlauer Versicherungsmakler
Niederstraße 166 · 6083 Ellbögen
T 0664 420 0 430 oder 0512 377 505

office@vais.at www.vais.at

Egal, ob zu Fuß oder mit dem
Radl am Wanderweg (wie es heuer
ja lange möglich war) oder mit
Schiern bzw. mit der Rodel hi-
nauf – das Lehnberghaus in Ob -
steig ist immer einen Ausflug wert! 
Mit Freude startet das Team vom
Lehnberghaus in Obsteig (auch be-
kannt als Lehnberghütte) in die
kommende Wintersaison. Der neue
Pächter Kai Oliver Hähnel wird da-
bei von Klaudia Stigger als rechte
Hand und „Chefin“ über alles sowie
ihrem Bruder Günter Stigger unter-

stützt. Erklärtes Ziel des Teams ist
es, die Gäste mit Herz zu verwöh-
nen und kulinarisch für den Auf-
stieg zu belohnen. Abgerundet wird
das Team durch den Sohn von
Klaudia, Kevin, der der Mann für
alles rund ums Haus ist und beson-
ders im Winter das Rodel-Center
managt. „Wir sind auch für einen
Ansturm gerüstet,“ schmunzelt Kai
Oliver Hähnel, „wir haben massiv
in die Küchen-Infrastruktur inves-
tiert, um besonders regionale und
typische Tiroler Gerichte zeitnah

und doch frisch für
unsere Gäste hausge-
macht auf den Tisch
zu bringen.“ Bei der
Gestaltung der Spei-
sekarte wurde auf Re-
gionalität sowie Part-
nerschaften von Haus
zu Haus gesetzt. 
Auf www.lehnberg-
haus.at kann man
sich ein Bild vom ge-
samten Speisenange-
bot machen. 
Sobald der Schnee
fällt, können alle Ro-
delfans die bestens

präparierte Strecke erobern, 60 Ro-
deln stehen zum Verleih zur Verfü-
gung. „Ob in der Mittagssonne
oder eine Vollmondfahrt, das ist
eine Gaudi für Jung und Alt!“ Viel-
leicht möchten Sie ja Ihre Weih-
nachtsfeier diesmal mit einer Rodel-
partie krönen? Bei einem Glühwein
oder Punsch, umgeben von meter-
hohen Schneewänden und dem Pa-
norama mit Blick übers Gurgltal
kommt der Charme des Lehnberg-
hauses besonders gut zum Vor-
schein. Aber auch zum Schnee-
schuhwandern oder Touren gehen
bietet der Lehnberg für jegliche
Kondition einen erlebnisreichen
Ausflug in die heimische Bergwelt.
„Besonders möchten wir uns bei der
Gemeinde Obsteig, vertreten durch
Herrn Bgm. Hermann Föger sowie
bei unserem Vorgänger Simon Wil-
helm (Hotel Holzleiten) bedanken.
Nachdem die Auswahl durch den
Gemeinderat Obsteig auf uns fiel
ging alles recht fix und Hand in
Hand in einer harmonischen Ab-
stimmung sowie die positive Über-
gabe durch Herrn Simon Wilhelm.
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön! Wir freuen uns auf die

neue Aufgabe, da auch durch die
enge Zusammenarbeit des Lehn-
berghauses mit den hiesigen Logis-
gebern und den anhängenden Tou-
rismusbüros schon in der Vergan-
genheit das Lehnberghaus zu einer
Institution gemacht wurde,“ meint
Kai Oliver Hähnel. 

Wir freuen uns, an sechs Tagen
die Woche auf Gäste von 10.00
Uhr bis 22.00 Uhr, es darf auch
etwas länger sein...
Dienstag ist Ruhetag.
Sie kommen als Gast und 
gehen als Freund. Bis bald, 
das Lehnberghaus-Team!

Genuss erleben am Lehnberghaus 

Kai Oliver Hähnel, 6416 Obsteig
Tel. 0 676 - 790 5262
info@lehnberghaus.net

In der gemütlichen Stube lässt es sich auch im Winter gut aushalten - wenn das Wetter passt, ist die Terrasse der ideale Entspannungs-Ort.

Das Lehnberghaus-Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Silz zwischen Buchdeckeln

Früher als geplant aufgelöst wur-
de das Notquartier für Flüchtlin-
ge in der Landesfeuerwehrschule
in Telfs. Alle dort kurzzeitig un-
tergebrachten Asylsuchenden
haben die Marktgemeinde wie-
der verlassen.
Anfang November waren 75 Men-
schen aus Syrien, dem Irak und
Afghanistan in einer Garage des
landeseigenen Gebäudekomplexes
untergebracht worden. Bgm.
Christian Härting hatte den Ge-
meinderat und die Bevölkerung

informiert, dass dort bis längstens
Ende November ca. 80 Flüchtlin-
ge ein Notquartier finden werden.
Mit vereinten Kräften wurden
dann die Unterbringung und Ver-
sorgung von 75 Menschen – da-
runter 35 Kinder – in der kurzfris-
tig dafür adaptieren Garagenhalle
organisiert. Bürgermeister Christi-
an Härting zeigte sich beeindruckt
und erfreut über das Engagement
und das Zusammenwirken der
Hilfsorganisationen und der vielen
Freiwilligen aus der Bevölkerung

in dieser schwierigen Situation:
„Vielen Dank an alle Beteiligten!“ 
Einige Anstrengungen waren nö-
tig, um diesem dringenden
Wunsch des Landes nachzukom-
men. Mitarbeiter der sozialen
Dienste, des Roten Kreuzes und
weitere freiwillige, ehrenamtliche
Helfer waren intensiv im Einsatz.
Viele Telferinnen und Telfer steu-
erten Hilfsgüter bei oder stellten
sich zur Verfügung, um mit den
teils traumatisierten Kindern zu
malen oder zu spielen.

Flüchtlingsquartier aufgelöst

Eine neue Visitenkarte für das
Dorf soll es sein, ein Nachschla-
gewerk, in dem man nicht nur
Altbekanntes, sondern auch
Neugefundenes entdecken kann.
Präsentiert wird das Ergebnis
von jahrelanger Recherche am
26. November um 18 Uhr im Ge-
meindesaal Silz.
Die Wünsche für das erste Silzer
Gemeindebuch wurden schon vor-
her festgesetzt: „Wir wollten ein
leicht lesbares Werk mit Bildern,
Zitaten und Interviews. Auch
beim Inhalt ging es darum, eine
ausgewogene Mischung von Ur-
kunden und Dokumenten zu ge-
lebter Kultur und Vereinsleben zu
finden,“ erklärt Johann Zauner,
der in letzter Zeit viele Stunden in
verschiedenen Archiven und am
Computer verbracht hat. Hunder-
te Textdateien und zehntausende
Bilder wurden gesichtet – „die
Auswahl fiel der Arbeitsgruppe Sil-
zer Dorfbuch nicht leicht,“ erzählt
Johann Zauner, „und natürlich

Das Buchcover ist interna-
tional (o.l.), der Inhalt sehr
konzentriert – Silz präsen-
tiert sich hier in vielen Fa-
cetten. Chronist Johann
Zauner (Foto o. M.) war
maßgeblich an der Ver-
wirklichung beteiligt, hier
am Computer mit GR
Christian Tramberger (r.)
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muss man sich gleich vorher dafür
entschuldigen, dass wir eben nicht
alles und jeden berücksichtigt ha-
ben…“ 
Wer sich über Silz informieren will,
ist aber auf alle Fälle bei der Lektü-
re des Buches gut aufgehoben: von
der Kirche als wesentlich bestim-
menden Faktor der Dorfgeschichte
über die Entwicklung der Volks-
spiele bis zum heutigen Dreikö-
nigsspiel, von der oft recht kerni-
gen Silzer Mundart bis zur »Grüß
Göttin!“, die in ganz Tirol für Dis-
kussionen gesorgt hat. „Es gibt
auch viele Ecken in Silz, die etwas

zu erzählen haben und an denen
ich jetzt mit ganz anderen Augen
vorbeigehe,“ meint GR Christian
Tramberger, der sich gemeinsam
mit der ganzen Arbeitsgruppe
(Bgm. Hermann Föger, GR Mari-
na Floriani, GR Peter Föger, GR
Michael Haslwanter) und Johann
Zauner auf die Präsentation am 
26. November im Gemeindesaal
freut. „Und wenn es nicht allen ge-
fällt, ist auch in Ordnung. Das 
Silzer Dorfbuch soll ja auch Dis-
kussionen anregen für die nächsten
70 Jahre, damit dann wieder etwas
Neues im Buch steht…“ 
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Hut ab…
…vor Dr. Gerhard Moser, der
unseren Papa immer medizi-
nisch, aber vor allem äußerst
menschlich und würdevoll
betreut hat. Er kannte seine
Ecken und Kanten und wuss-
te mit ihm umzugehen. Es ist
eine Besonderheit, dass ein
viel beschäftigter Arzt heute
noch so herzlich bleiben kann
und so viel Zeit und Geduld
investiert. Ein großes Danke,

meint die gesamte 
Familie Grosek.

Hut ab…
…vor Martina Kirchmayr,
Maria Luise Graf und Edwin
Hackl für die tolle Organisa-
tion unseres Volksschul-Klas-
sentreffens im September in
der Geisterklamm, wo viele
auch gleichzeitig auf ihren
50er angestoßen haben. Vie-
len Dank für die netten ge-
meinsamen Stunden, 

meinen die  ehemaligen 
KlassenkameradInnen.

Hut ab…
…vor unserem ehemaligen
Saunaobmann (Speckmair’s
Didi) für die tollen schweiß-
treibenden vier Jahre und die
Verköstigung bei der grandio-
sen Jahreshauptversammlung,

meint deine Saunatruppe.

Hut ab…
…vor der Jungscharleiterin
Ursula Mair mit Renate Stau-
dacher und allen Helfern aus
Rietz, die den Kindern jedes
Jahr aufs Neue eine unvergess-
liche Woche in Achenkirch er-
möglichen. Ein ganz großes
Vergelt’s Gott dafür,

meinen die Rietzer Eltern.

Hut ab…
…vor Hannelore und Helli
Thaler vom Luckys Reiterla-
den für ihren beeindrucken-
den Ausritt als Hl. Martin
beim Laternenumzug und vor
Fritz Hermann sen. für die
vielen gesammelten Walnüsse
für den Nikolausbesuch,

meinen alle Rietzer Kinder-
gartenkinder und

Kindergärtnerinnen.

lob & dank leute des monats

1 Egon und Irene Pfister mit den Mützen, die wieder reißenden Absatz fan-
den, 2 Auch GR Güven Tekcan probierte es mit dem Modeln 3 v.l. GV Peter
Larcher, GR Silvia Schaller, LA a. D. Alfons Kaufmann und GR Johann Ort-
ner 4 Irene Pfister mit ihren Mützenmodels, teilweise aus dem Asylantenheim 

Anfang November fand wieder
die bereits traditionelle Mützen-
parade mit „Mützen – die be-
schützen“ von Irene Pfister in
Telfs statt.
In den Geschäftsräumlichkeiten
der Firma Stockmeyer in Telfs wur-
den nun zum fünften Mal originel-
le Strickmützen für einen guten
Zweck verkauft. 150 handgestrick-
te bunte Wollmützen bester Quali-
tät wurden an diesem Abend von
Irene Pfister zur Verfügung gestellt
und für 40 Euro je Stück von den

Besuchern der Mützenparade voll
Begeisterung gekauft. Der Ver-
kaufserlös (6.000 Euro), kommt

den Bewohnern des Flüchtlings-
heimes Telfs in Form von Ein-
kaufsgutscheinen zugute.

Fo
to

s: 
Be

rn
ha

rd
 S

tel
zl 

(2
), 

O
ffe

r (
2)

Fo
to

s: 
O

ffe
r 

kreative berliner auszeit 

Der Telfer Künstler Urban Sterzin-
ger verordnete sich vor einigen Jah-
ren „eine kreative Auszeit« und
mietete sich eine Atelierwohnung
in Berlin. Das gemalte Ergebnis
von vielen Skizzen aus dieser Zeit
zeigte er nun im Kunst-Werk-
Raum Mesnerhaus in Untermie-
ming. 37 Bilder, die in den letzten
vier Jahren entstanden sind und die
sich alle mit dem Thema »Mensch«
auseinandersetzen, hauptsächlich
Frauen, auch »Mei schiane Mama«
ist im Bilderreigen dabei.

1 Urban Sterzinger lehnte sich mit seiner Kunstfigur vor dem Ansturm zur
Vernissage noch einmal zurück  2 Auch Mentor Prof. Heinrich Tilly (r.) kam
aus Telfs, genauso wie GR Josef und Brunhilde Federspiel 3 KunstWerkRaum
Obmann Hannes Metnitzer begrüßte 4 Peter und Markus Dietrich (Telfs)
sind ebenso Sterzinger-Fans wie 5 Susanne (VHS) und Franz Pramhaas 

wärmendes multikultifest
1 2 3

4

1 2 3

4 5
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Kompetent durchdacht
mit MF-Bau ins Eigenheim
Seit 2012 sorgt das Unterneh-
men MF-Bau GmbH mit Sitz in
Mieming dafür, dass Wohnträu-
me wahr werden – die Experten
für Neu-, Um- und Zubau bei
Einfamilienhäusern setzen Ihre
Vorstellungen in die Tat um.   

Gemeinsam mit Mitarbeiter
Christian Scheiring sind die Ge-
schäftsführer Mathias Maringele
und Reinhard Frischmann am
Werk, um wohnliche Projekte zu
verwirklichen: von Rohbauten
über Um- und Zubauten, von Gar-
tenmauern bis Garagen, auch Bo-
denplatten für Fertigteilhäuser, die
Arbeiten werden termingerecht
und plangenau in Abstimmung
mit den Bauherren erledigt. „Wir
legen besonderen Wert auf ein per-

sönliches Beratungsgespräch, bei
dem Voraussetzungen und Wün-
sche besprochen werden.  Bis jetzt
haben wir immer noch eine zufrie-
denstellende Lösung gefunden,“
meinen Mathias und Reinhard.
Auch bei der Auswahl der Bauma-

terialien steht MF-Bau hilfreich
zur Seite. 

Regional & praktisch
Rund um Telfs leben schon einige
Häuslbauer im Eigenheim von
MF-Bau: Mathias und Reinhard
sind von Pettnau über Inzing bis
Rietz und Mieming unterwegs.
Der Vorteil für die KundInnen:
Mit der Fachfirma erspart man
sich Zeit und Geld, alle Bauleis-
tungen werden professionell und

technisch ein-
wandfrei er-
bracht, auch
die Bauorgani-
sation liegt in er-
fahrenen Händen.
„Unsere Erfahrung
bringen wir auch
gerne bei der Bera-
tung ein, wenn es
um praktikable
Lösungen geht.“ 

Auch rund
ums Haus…
MF-Bau ist ein be-
währter Partner
für Massivhäuser, aber auch bei
Gartenmauern oder Garagen legen
Mathias Maringele und Reinhard
Frischmann Hand an. „Keine Bau-
stelle ist zu klein und keine zu
groß, wir können als kleine und
dynamische Baufirma schnell und
unkompliziert agieren.“

Weitere Informationen auch auf: 
www.mf-bau.at
„Kontaktieren Sie uns für ein un-
verbindliches Angebot!“ 
MF-Bau GMBH
Steinreichweg 58, Mieming
Tel. 0650-6030480 oder 
0664-4464462, office@mf-bau.at

unternehmen des monats

Saubere Ausführung und termingerechte Erledigung sind bei MF-Bau
GmbH inklusive – kein Wunder, wenn es die Chefs persönlich erledigen!
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Dieses Team arbeitet Hand in Hand: v.l. 
GF Mathias Maringele, Mitarbeiter Christian
Scheiring und GF Reinhard Frischmann

Individuell und
wohnlich: In
Pettnau, Telfs
und Rietz (im
Uhrzeigersinn)
können die neu-
en Hausbesitzer
bald in ein Ei-
genheim von
MF-Bau einzie-
hen…
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Großes Fest für die Trachtler: Mit-
te November lud der Trachtenver-
ein Obsteig zur Weihe der neuen
Vereinsfahne und zum 40-Jähri-
gen Jubiläum nach Obsteig in die
Tennishalle des Hotels Tyrol. 
Ehrengäste waren Pater Andreas
Rolli, Frau Landeshauptmann
Stvin Ingrid Felipe (kam später
zum Kathreintanz), Bürgermeister
aus Mieming Franz Dengg, Ob-
mann des Landestrachtenverban-
des Oswald Gredler, Obmann des
Bezirkstrachtenverbandes Markus
Sailer und Fahnenpatin Marlies
Witsch. Pater Andreas hielt den
festlichen Gottesdienst mit Mini -
stranten   in Tracht. Die Jugend-
gruppe des Trachtenvereins Ob -

steig begeisterte mit »Tanz als Ge-
bet« während des Gottesdienstes.
Nach der Festansprache vom Ob-
mann des Trachtenvereins Obst-
eig, Alexander Egger, wurde die
neue Fahne feierlich geweiht und
von Fahnenpatin Marlies Witsch
an den Fähnrich Michael Witsch

übergeben. Der Obmann des Lan-
destrachtenverbandes, Herr Os-
wald Gredler, schloss den offiziel-
len Teil ab, anschließend fand im
Hotel Tyrol der Kathreintanz des
Bezirkes Oberland mit Außerfern
und die  40-Jahrfeier statt. 15 wei-
tere Trachtenvereine feierten mit.

1 Fahnenabordnungen boten bei der
Messe ein buntes Bild 2 Fahnenwei-
he mit Fahnenpatin Marlies Witsch
(r.). 3 LH-Stv. Ingrid Felipe (2.v.r.)
wagte sich auch aufs Parkett 4 Viel
los beim gemeinsamen Kathreintanz 

Eine umfangreiche Sammlung
von Unterlagen über sein Leben
und sein künstlerisches Schaffen
übergab der Maler, Bildhauer
und Mythologe Prof. Heinrich
Tilly (im Bild rechts) kürzlich
der Telfer Gemeindechronik.  
Der „Vorlass" des Meisters enthält
zahlreiche Projektentwürfe, Zeich-
nungen, Studien zur Telfer Fas-
nacht, Schriften und Dokumente,

die sich im langen Künstlerleben
des 84-Jährigen angesammelt ha-
ben. Die wertvollen Unter-
lagen haben auch ein be-
sonderes Aufbewahrungs-
medium: Sie lagern in der
Militärkiste von Tillys Va-
ter aus dem Ersten Welt-
krieg, die eine historische
Rarität ist und ebenfalls der
Gemeinde übergeben wur-

de. Gemeindechronist Hansjörg
Hofer (l.) bedankte sich herzlich.

tilly übergibt vorlass
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kathreintanz und fahnenweihe

3 4
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Wirt des 
Monats

Im Dorferwirt in Rietz wurde
letztes Jahr ein neues Kapitel in
der Familiengeschichte des Be-
triebes aufgeschlagen: Mit An-
dreas Zauner ist nun die nächste
Generation für die Gastfreund-
schaft zuständig.

Schon seit der Erbauung im 16.
Jahrhundert kehren Gäste im Tra-
ditionsgasthof ein, um bewirtet zu
werden, 1948 ging er in den Besitz
der Familie Zauner über. „Die
Gäste sollen sich bei uns wohlfüh-

len,“ meint Andreas Zauner, „das
war schon zu Großvaters Zeiten
unser Anliegen und wird es auch
weiterhin sein.“ Zunächst waren es
Johann und Maria Zauner, dann
folgten für die letzten 30 Jahre Jo-
sef und seine Frau Ruth Zauner,
seit 2014 ist Andreas Zauner für
die Gäste da, immer noch tatkräf-
tig unterstützt von seinen Eltern.
Immer wieder wurde der Gasthof
in den letzten Jahrzehnten umge-
baut und adaptiert, auch der
Name änderte sich von Gasthof

Traube in »Dorferwirt«. „Weil sich
bei uns einfach das ganze Dorf
trifft und in gemütlicher Atmo-
sphäre entspannende Stunden ver-
bringen kann.“ Der Chef steht da-
bei persönlich in der Küche und
kocht traditionelle Gerichte aus
der Tiroler Küche wie Schlutz-
krapfen, Knödel oder Schweins-
braten. Für Veranstaltungen oder
Feierlichkeiten kann gerne ein in-
dividuelles Menü zusammenge-
stellt werden, wo Andreas Zauner
gerne seine Erfahrungen aus der
Gastronomie einbringt. 

In den Gaststuben finden für
Weihnachtsfeiern, Jubiläen oder
Geburtstagsfeste bis zu 90 Perso-
nen Platz. 
Anfragen und Reservierungen:
Dorferwirt Rietz
Dorf 24, 6421 Rietz
Tel. 0660/5754543
dorferwirt.rietz@aon.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Do und Fr ab 15.00 Uhr, 
Samstag ab 11.00 Uhr,
Sonn- und Feiertage ab 10.00 Uhr
Di und Mi ist Ruhetag

Tradition & Gemütlichkeit im Dorferwirt

18 26. NOVEMBER 2015
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Bahnhofstr. 14a 
6410 Telfs

Dipl. Physiotherapeutin 

Mur Elisa 
(+43) 0650 276 76 76

physiotherapie-mur@gmx.at 

• SwingMed Therapie  • Bewegungstherapie 
• Therapeutisches Fango   • Kryotherapie 
• Elektrotherapie   • Ultraschall   • Massage 
• Lymphdrainage  • Kinematictaping 

Auch 

Gutscheine 

für Weihnachten

erhältlich!

Jetzt NEUE Produkte im Haarstudio ELIF

erst die reise, dann der vortrag
Festlich und gemütlich zugleich
begingen die Marktmusikkapel-
le Telfs und »Canto Santo Spiri-
to«, der Chor der Heilig-Geist-
Kirche, vor kurzem die Cäcilien-
feier, bei der auch mehrere Aus-
zeichnungen vergeben wurden.
Nach dem Festgottesdienst in Hei-
lig Geist, den Musikkapelle und
Chor gemeinsam musikalisch ge-
stalteten, trafen sich die Musikan-
ten, Sänger und Ehrengäste zu ei-
nem geselligen Abend. Obmann
Walter Fartek konnte dabei auch
die vier neuen JungmusikantInnen
Agnes Plangger, Nadja Angerer,
Stefan Föger und Philipp Hosp be-
grüßen. Für langjährige Mitglied-
schaft in der Marktmusik wurden
ausgezeichnet: Wilfried Zangerl
(mehr als 30 Jahre), Hans Achen-
rainer, Werner Hechenberger (bei-
de mehr als 20 Jahre), Madeleine
Bacher und Petra Röhrer (beide
mehr als 10 Jahre). Eine
besondere Auszeichnung
überreichte der Obmann
des Tiroler Sängerbundes
Manfred Duringer – as-
sistiert von Bgm. Christi-
an Härting und Dekan
Dr. Peter Scheiring – an
RR Sieglinde Kobler:
Die langjährige Obfrau

des „Canto Santo Spirito" erhielt
für ihre großen Verdienste um den
Chor das Goldene Ehrenzeichen
des Tiroler Sängerbundes. Zum
Abschluss wurde der Kapellmeis-
ter der MMK Mag. Andreas Sappl
verabschiedet, er legt nach drei
sehr erfolgreichen Jahren sein Amt
aus persönlichen Gründen nieder. 
1 v. l.: Wilfried Zangerl, Made-
leine Bacher, Hans Achenrainer,
Werner Hechenberger und Petra
Röhrer, dahinter: Bgm. Christian
Härting und MK-Obmann Wal-
ter Fartek
2 v. l.: Bgm. Christian Härting,
Sängerbund-Obmann Manfred
Duringer, Sieglinde Kobler,
Chor-Obfrau Lisi Oberthanner
und Dekan Dr. Peter Scheiring.
3 Bgm. Christian Härting, Dekan
Dr. Peter Scheiring und Obmann
Fartek verabschiedeten Kapellmeis-
ter Mag. Andreas Sappl
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Von Mitte Oktober bis Anfang
November haben Hubert Agerer
und  Hansjörg Hofer Peru und
Bolivien besucht und viele Ein-
drücke gesammelt, die sie nun
einem breiten Publikum in ei-
nem multimedialen Reisebericht
vorstellen wollen.

Die Höhepunkte unserer Reise
waren unter anderem das Colca
Tal & Kondore, La Paz und ein
Mountainbike-Downhill, mit
Jeeps durch den Salar de Uyuni
(Salzwüste), am Titicacasee Über-
nachten auf einer Schilfinsel bei
den Uros (unten am Bild Hubert

Agerer (l.) und Hansjörg Hofer
bei den Uros), der Machu Picchu
auf alten Inkawegen und zwei Tage
im Dschungelcamp im Tambopata
Nationalreservat des tropischen
Amazonas-Tieflandes. „Wir hielten
uns die meiste Zeit über 3.500 m
Seehöhe auf, mit der Überquerung
des Patapampa Passes (Peru) er-
reichten wir mit 4.910 m den
höchsten Punkt unserer Reise.
Am 10. Dezember um 19.00 Uhr,
im Rathaussaal, Telfs, werden die
beiden ihre Fotos präsentieren.
Der Eintritt ist frei, freiwillige
Spenden kommen dem Telfer Kul-
tur- und Bildungsforum zugute.

cäcilienfeier für musik und gesang
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terminservice

TELFS: 19 Uhr, Grünes Haus
Stockmeyer: Kochabend – Fest-
tagsklassiker neu interpretiert
(auch Fr, mit Anmeldung). 

TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal:
Kinderkonzert mit Rodscha&Tom
und der RatzFatzBänd.

TELFS: 18 Uhr, Bezirksstelle AK:
Eröffnung der Krippenausstellung
mit musikalischer Umrahmung.

TELFS: 19 Uhr, Sozial- und Ge-
sundheitssprengel: Vernissage zur
Ausstellung von Johann Gapp und
Brigitte Maierhofer »Vernissage &
mehr – mehr als singen, mehr als
Bilder, verantaltet von der Singge-
meinschaft »Canto Santo Spirito«
(Dauer bis 18. Dezember).

FLAURLING: 14 Uhr, Kultur-
saal: Adventkranzverkauf.

INZING: 15-18 Uhr, Kohlstatt
1: Bauernladen geöffnet.

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung. 

MIEMING: 9-18 Uhr, Gemein-
desaal: Adventbasar der Huangart-
stube »Alles handgemacht« mit
vielen Basteleien, Zelten, Keksen
und einiges mehr.

MIEMING: 18 Uhr, Stöttlalm:
Hüttengaudi mit »HalliGalli« (je-
den Fr, Tischreservierung erbeten).

OBERHOFEN: 19.30 Uhr,
Mehrzwecksaal: »Rund um Öster-
reich« Konzert des Bläsernach-
wuchses der Musikschule Telfs
und Umgebung.  

OBSTEIG: 20.30 Uhr, Tyrolho-
tel: 2. Schlagerparty mit Nik P.,
Gilbert und Stefano, Karten bei
Ö-Ticket und den Raiffeisenban-
ken sowie dem Tourismusverband. 

PETTNAU: 19 Uhr: Tuifllaffn
der Landjugend.

PETTNAU: 19.30 Uhr, Ge-
meindezentrum: Konzert Jugend-
blasorchester der Musikschule
Telfs und Umgebung.

PFAFFENHOFEN: 20 Uhr,
Mehrzwecksaal: »Linie« – Boulder
und Reisevortrag mit Extrem-
sportler Bernd Zangerl. 

WILDERMIEMING: 19 Uhr,
Rodelhügel: Grieslehn-Pass –
Tuifllauf.  

TELFS: Beginn des VHS-Kurses:
»Best of… Weihnachtskekse (1)«,
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: www.vhs-tirol.at/telfs und
Tel. 0676/83038132.

TELFS: ab 8 Uhr, Rot-Kreuz-
Heim: Beginn Erst Hilfe Auffri-
schungskurs, Anmeldung auch auf
kurse.roteskreuz-telfs.at.

TELFS: 10-20 Uhr, Bezirksstelle
AK: Krippenausstellung.

FLAURLING: 20 Uhr, Kultur-
saal: Präsentation des Jahrbuchs
Chronik 2013 »Kurz&Bündig«.

HATTING: Bauernstandl – Ba-
sar – Adventkranzsegnung.

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung. 

MIEMING: 9-13 Uhr, Gemein-
desaal: Adventbasar der Huangart-
stube »Alles handgemacht«, der
Erlös kommt hilfsbedürftigen
Mieminger Kindern zugute.

MIEMING: ab 16 Uhr, Sport-
platz: 14. Mieminger Tuifllauf, ab
17 Uhr Einzug der Engel, 18 Uhr
Höllenspektakel.

PFAFFENHOFEN: 9 Uhr,
Schwarzer Adler: Chronistenfrüh-
stück. 

PFAFFENHOFEN: 17 Uhr,
Haasgarten: Adventstimmung mit
der Musikkapelle Pfaffenhofen
beim Adventmarkt. 

POLLING: Nikolauseinzug mit
kleiner Tuiflshow.

STAMS: 9-12 Uhr, Meinhardi-
num: Tag der offenen Tür mit Un-
terrichtsbesuchen, Informations-
vorträgen und Besichtigung des
neuen Zubaus.

STAMS: 14 Uhr, Pfarrwidum:
Adventbazar der Pfarre. 

WILDERMIEMING: 10-17
Uhr, Aktivhotel Traube: Krippen-
herberge geöffnet (auch am So von
10-12 und 14-17 Uhr).

TELFS: 10-18 Uhr, Vorplatz
Telfspark: Flohmarkt (jeden So). 

TELFS: 10-17 Uhr, Bezirksstelle
AK: Krippenausstellung.

TELFS: ab 13 Uhr, Franziskaner-
Klostergarten: Bäuerlicher Ad-
ventmarkt.

TELFS: 19 Uhr, Auferstehungs-
kirche: Konzert Orchester Telfs ge-
meinsam mit der Chorwerkstatt
und dem Kirchenchor Telfs. 

MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Landkino – »Bananenstrudl
Dirndl«, Filmdokumentation von
Emanuel Bachnetzer über die Sil-
zer Auswanderer in Pozuzo.

PETTNAU: 8.45 Uhr, Pfarrkir-
che Leiblfing: Familiengottes-
dienst.

RIETZ: 17 Uhr, Kreuzkirche:
Singen schenken – Musik zum Ad-
vent mit der Chorgemeinschaft.

STAMS: 10.30 Uhr, Pfarrwidum:
Adventbazar der Pfarre. 

TELFS: ab 18.45 Uhr, Rathaus-
saal: Tanzkurs für Jugendliche mit
der Tanzschule Polai, ab 20.30
Uhr für Paare.

TELFS: 17-19 Uhr, Tirolerhof:
Sammlertreffen der Sektion Telfs
des Philatelistenklubs Merkur, In-
teressierte herzlich eingeladen!

TELFS: 19.30 Uhr, Noaflhaus:
Heisames Singen.

TELFS: 20 Uhr, Pilates-Zentrum
Niedere-Munde-Str. 9: Musikali-
sche Heil-Energie-Klangreise von
und mit Roderick (jeden Mi, mit
Anmeldung www.dubious-instru-
ments.com). 

MIEMING: Neue Mittelschule:
Meisterschaft Volleybal-Club Mie-
ming.

OBSTEIG: 9.30 - 11 Uhr, Wi-
dum: Mutter und Kind Treffen
(MUKI, jeden Mi)

SILZ: 15-17 Uhr, Alte Mühle:
Zwergentreff Alte Mühle Silz (2-6
J.), veranstaltet vom EKIZ.

WILDERMIEMING: 14-17
Uhr, Aktivhotel Traube: Krippen-
herberge geöffnet (jeden Mi).

TELFS: 19.30 Uhr, Heilig-Geist
Kirche: Barockes Weihnachtskon-
zert mit dem Concertino Telfs un-
ter der Leitung von Ernst Theuer-
kauf.

TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal:
Buch-Präsentation »Krippen in
Telfs« mit Krippenhoangart.

TELFS: 19 Uhr, Kochtrend
Stockmeyer Grünes Haus: Weih-

november28 sa

november27 fr

november30 mo

november29 so

dezember1 di

dezember2 mi

november26 do

dezember3 do

dezember4 fr

Kursort: Stams
Infos und Anmeldungen bei 
Lydia Zangerl, Tel. 0664 - 38 13 357
www.shekaina.at

KURSE DEZEMBER
8. Dezember  Feiertag 10 Uhr
Seminar Inneres Kind
mit Lydia Zangerl

11./ 12. Dez.  Fr. 14:00 / Sa. 10:00 Uhr
Familienaufstellung
mit Lydia Zangerl
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nachtliche Cupcakes (Anmeldung
erforderlich). 

TELFS: 20 Uhr, Zeisele Blues Inn
im Kranewitterstadl: Konzert
Hans Teessink Solo. 

FLAURLING: 19 Uhr, Club-
raum der Erwachsenenschule: Up-
cyclen (Tetrapack).

MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung »Würde«, ein
Fotoprojekt von Peter Schaller,
Thomas Peschel-Findeisen und
Maria-Luise Berger.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Festkonzert – Ensemble
Classico, Vorverkauf Gemeinde.

TELFS: Beginn des VHS-Kurses:
»In der Weihnachtsbäckerei – Kin-
derbackkurs«.

HATTING: Nikolausfeier mit
Bläsergruppe.

OBSTEIG: 16 Uhr, ab Landgast-
hof Partner: Nikolauseinzug zur
Pfarrkirche. 

PETTNAU: 17 Uhr, Kultursaal:
Nikolausfeier

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung (Nikolausein-
zug 16.30 Uhr und Beginn Christ-
baumverkauf ). 

POLLING: Christbaumverkauf
und Weihnachtsmarkt.

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung (z.B. Märchen-
stunde um 17 Uhr). 

MIEMING: 17 Uhr, Atelier un-
ter Lärchen: Meditationsschnup-
perabend (kostenlos, Anmeldung
erforderlich). 

MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Adventsingen »Advent – Zeit
des Wartens« mit Gesangsensem-
bles, Bläsern und der Chorgemein-
schaft Mieming, Eintritt freiwilli-
ge Spenden.

FLAURLING: 17 Uhr, Pfarrkir-
che / Gemeindezentrum: Jubilä-
umsfeier 30 Jahre Chorgemein-
schaft.

HATTING: Gemeindesaal: gro-
ßes Adventsingen.

INZING: 18.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Adventkonzert mit Männer-
chor Friedrichslinde, Chorge-
meinschaft Inigazingo und Ju-
gendchor InSing. 

OBERHOFEN: ab 13.30 Uhr,
Dorfplatz: Adventmarkt.

PETTNAU: 16 Uhr, Leiblfing:
Krippenaufstellen mit der Bläser-
gruppe der Musikkapelle.

STAMS: 10 Uhr, Seminarzen-
trum Shekaina: Seminar »Inneres
Kind« mit Lydia Zangerl, Info und
Anmeldung: www.shekaina.at.

TELFS: 20 Uhr, Tirolerhof:
Volksmusikstammtisch der Mu-
sikschule Telfs und Umgebung,
ZuhörerInnen, MusikerInnen und
SängerInnen willkommen!

TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal:
Multimedia-Vortrag  »Peru - Boli-
vien« von H. Hofer & H. Agerer,

OBSTEIG: 18 Uhr, Schule für
Heil- und Wurzelwissen Ober -
strass: Trommel- und Rasselbau
und Schamanische Reisen (An-
meldung erforderlich). 

TELFS: 18 Uhr, Rathaussaal:
Ballettabend »La fille mal gardee«
mit der Ballettschule Fontainbleu
der Musikschule Telfs und Umge-
bung.

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung (z.B. Märchen-
stunde um 17 Uhr). 

STAMS: Seminarzentrum She-
kaina: »Familienaufstellung« (2-tä-
gig) mit Lydia Zangerl, Info und
Anmeldung: www.shekaina.at.

STAMS: 19 Uhr, Theaterstadl:
Premiere »Die (h)eilige vierte Kö-
nigin« und Lesung mit Uli Brée,
veranstaltet vom Schulgarten Telfs.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindezentrum: Luftdruckge-
wehr-Schießen. 

TELFS: 9-19 Uhr, Sportzentrum:
3. Joga Bonito Telfs Cup 2015 –
Hallenfußballturnier im Zeichen
der Integration (Anmeldeschluss
1. Dezember).

FLAURLING: Christkindl-
markt, veranstaltet von der Land-
jugend.

FLAURLING: Pfarrkirche:
Lichterfest, veranstaltet vom Kreis
für Ehe und Familie.

HATTING: vor dem Widum:
Brotbacken mit den Bäuerinnen.

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung. 

OBERHOFEN: Adventsingen
des Kirchenchores.

OBSTEIG: ab 15 Uhr, neben
Hotel Stern: Obsteiger Weih-
nachtsstraße – Adventmarkt der
Vereine.

STAMS: 19 Uhr, Theaterstadl:
Weihnachtsstück »Die (h)eilige
vierte Königin« und Lesung »Zimt-
SternHagelVoll« mit Uli Brée, ver-
anstaltet vom Schulgarten Telfs.

TELFS: 18 Uhr, Auferstehungs-
kirche: »Telfer Adventsingen« mit
Volksmusikensembles der Musik-

schule (mit Manfred Wörnle).

RIETZ: 17 Uhr, Pfarrkirche: Ad-
ventsingen des MGV Rietz. 
SILZ: 14-21 Uhr, Gemeinde-
platz: Silzer Adventzauber.

STAMS: 9 Uhr, Schulplatz:
Christbaumverkauf, veranstaltet
von der Schützenkompanie, ab 14
Uhr Advent-Huangart.

STAMS: 17.45 Uhr, Basilika: Fei-
erliche Adventvesper des Freun-
deskreises Stift Stams.

STAMS: 17 Uhr, Theaterstadl:
Weihnachtsstück »Die (h)eilige
vierte Königin« und Lesung
»ZimtSternHagelVoll« mit Uli
Brée.

WILDERMIEMING: Ge-
meindesaal: Senioren-Weihnachts-
feier.

WILDERMIEMING: 15 Uhr,
Gemeindezentrum: Wildermie-
minger Waldwichtel.

Afrafest.

TELFS: 19.30 Uhr, Noaflhaus:
Heisames Singen.

FLAURLING: 14 Uhr, Gemein-
dezentrum: Seniorenweihnachts-
feier. 

TELFS: 20 Uhr 

INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung (z.B. Märchen-
stunde um 17 Uhr). 

STAMS: 19 Uhr, Theaterstadl:
Weihnachtsstück »Die (h)eilige
vierte Königin« und Lesung
»ZimtSternHagelVoll« mit Uli
Brée, veranstaltet vom Schulgarten
Telfs.

FLAURLING: Klöpfeln der
Chorgemeinschaft.

dezember19 sa

dezember18 fr

dezember17 do

dezember16 mi

dezember14 mo

dezember13 so

dezember12 sa

dezember11 fr

dezember10 do

dezember8 di

dezember7 mo

dezember6 so

dezember5 sa

Fortsetzung auf S. 22
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INZING: 16-21 Uhr, Kirchplatz:
Weihnachtsmarkt mit Standln
und Unterhaltung. 

OBERHOFEN: Gemeindesaal: 
Senioren-Weihnachtsfeier.

STAMS: 16 Uhr, Theaterstadl:
Weihnachtsstück »Die (h)eilige
vierte Königin« und Lesung
»ZimtSternHagelVoll« mit Uli
Brée, veranstaltet vom Schulgarten
Telfs.

INZING: 18 Uhr, Pfarrkirche.
Konzert »Weihnacht in den Ber-
gen« mit Mario & Christoph zu-
gunsten Licht ins Dunkel. 

PETTNAU: Weihnachtskonzert
des Jugendorchesters der MK.

RIETZ: Gemeindesaal. Weih-
nachtsfeier der Senioren..

STAMS: 10.30 Uhr, Heilig-Blut-
Kapelle Stift Stams. Konventamt
zum 4. Adventsonntag.

STAMS: 16 Uhr, Theaterstadl:
Weihnachtsstück »Die (h)eilige
vierte Königin« und Lesung »Zimt-
SternHagelVoll« mit Uli Brée, ver-
anstaltet vom Schulgarten Telfs.

Tipp für den Heiligen
Abend
Das Friedenslicht aus Bethlehem
ist in Telfs Familiensache. Am 24.
Dezember holen sich viele das
Friedenslicht aus Bethlehem für
die weihnachtliche Stimmung am
Telfer-Emat. Seit Jahren öffnet Fa-
milie Schilcher ihre Kapelle, wo
das Friedenslicht abgeholt werden
kann. Sabrina und Eugen Schil-
cher mit der kleinen Valentina
sperren ab 9 Uhr früh die Kapelle
wieder auf, eigene Laternen bitte
nicht vergessen! 

dezember20 so

terminservice Ein etwas anderes
»Krippenspiel«…
Der Montessori Schulgarten Telfs
hat sich für die Vorweihnachtszeit
etwas Besonderes einfallen lassen:
die Kinder spielen das Stück „Die
»4te (h)eilige Königin«, das aus der
Feder des bekannten heimischen
Autors Uli Brée, (Autor der TV-Se-
rie „Die Vorstadtweiber“) stammt.
Regie führt die in Theaterkreisen
(Landestheater, Volksschauspiele)

überaus bekannte Ute Heidorn.
Zudem liest Autor Uli Brée aus
»ZimtSternHagelVoll«.  In Zusam-
menarbeit mit dem Kleinen Be-
zirkstheater unter Obmann Josef
Penz wird der Theaterstadl Stams
als Spielstätte  genutzt. 
»Die 4te (h)eilige Königin« und
weihnachtliche Lesung mit Uli
Brée –Termine: 11. (19.00 Uhr) /
12. (19.00 Uhr) / 13.12. (17.00
Uhr) und 18. (19.00 Uhr) /19.
(16.00 Uhr ) und 20.12. (16.00
Uhr), jeweils in abwechselnder
Besetzung im Theaterstadl
Stams. Mit dabei sind Hermann
Schwaizer-Riffeser (Geräusche etc.)
sowie eine Percussiongruppe der
Musikschule Telfs. Außerdem gibt
es Stimmung mit Feuer, Punsch
und Knabbereien. Das Projekt wird
als Benefizveranstaltung organi-
siert, die SchülerInnen des Schul-
gartens überlegen derzeit, wem der
Erlös zugute kommen soll.Fo
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Bereits zum vierten Mal empfangen die Franziskaner Telfs unter Guardian
Pater Severin Mayrhofer die Aussteller des Bäuerlichen Adventmarktes
mit offenen Armen im Klostergarten, freut sich das Organisationsteam
rund um Christian Santer. Neben dem sehr stimmigen Ambiente dort, be-
sonders auch deshalb, weil die Lage des Klostergartens sehr zentral und
für viele fußläufig zu erreichen ist. „Wer aber mit dem Auto kommt, kann
in der Rathaussaal-Tiefgarage kostenlos parken, der Schranken ist ge-
öffnet“, bedankt man sich bei der Marktgemeinde, die mit dem Referat
Sport- und Veranstaltungszentren weiters auch für Stromanschlüsse,
Standln, Müllabfuhr, … sorgen wird. Ebenso ein Dankeschön dem Tiroler
Zeltverleih für die Verleihung der benötigten WC-Container.
An insgesamt 19 Ständen gibt es viel Süßes zum Naschen, Kiachln, Zelten,
wärmende Getränke und Kastanien. Speck, Würste, Käse und mehr 
machen Lust auf eine kleine Jause. Honig und Kerzen vom Imker, Baste-
leien und kleine Geschenke für Kinder sind ebenso am Markt zu finden wie
Adventkränze in verschiedenster Ausführung – bald wird nämlich die erste
Kerze angezündet.
Kinder dürfen sich wieder auf Schafe und Esel freuen und der Ritt auf
einem Pony sollte zum Erlebnis werden.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung außerdem von diversen 
Bläserensembles. Der Eingang zum Markt befindet sich an der Nordseite
des Franziskanerklosters, er ist am Sonntag, dem 29. November, von
13 bis 19 Uhr geöffnet.
Nach dem schönen Auftakt im Klostergarten darf man sich natürlich noch
auf viele weitere Aktivitäten im „Telfer Advent“ freuen, Details dazu in Bälde
auf www.telfer-advent.at
Unter anderem wird es auch wieder den Weihnachtsmarkt am Wall -
nöferplatz mit Basteleien, Handwerkskunst, Telfer Vereinen und Gastro-
nomen uvm. geben. Er findet ab 4. Dezember jeden Freitag und Samstag
von 15.00 bis 20.00 Uhr und an den Sonntagen (bis 20.12.) von 
13.00 bis 18.00 Uhr statt.

Stimmungsvolles Warten aufs Christkind 
beim bäuerlichen Advent im Klostergarten
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Stimmungsvolles Adventshopping
Ersparen Sie sich 
lange Einkaufswege
und mühsames 
Internetshopping.
Wir haben für Sie
einige Geschenktipps 
zusammengestellt –
die Sie in nächster
Nähe bekommen. 
Viel Spaß beim  
Beschenken.

H Geschenksumme in beliebiger Höhe oder für konkrete Reise

H Sofortige Zusendung mit Zahlung per Überweisung

H Kleines Geschenk bei Abholung

… erhältlich ab sofort (bis 24. Dez., 12 h) bei:

6410 Telfs, Bahnhofstraße 34-38, Telefonbestellung: + 05262-62226
info@dietrich-touristik.at www.dietrich-touristik.at

Das ideale Weihnachtsgeschenk
für Ihre Lieben

REISE-GUTSCHEINE

24 26. NOVEMBER 2015

Schenken Sie Gutscheine der 
Mieminger Handels- und 
Gastronomiebetriebe

„Einkaufen am Mieminger Plateau”
… dieser Gutschein ist das passende Geschenk 

für Geburtstag, Hochzeitstag, Muttertag, 
Weihnachten, Firmenjubiläum - oder einfach 
um „Danke” zu sagen! 

Erhältlich bei der Raiffeisenbank Mieminger Plateau!

MM 15_2015 KARIN.qxp  20.11.15  16:07  Seite 24



26. NOVEMBER 2015 25

Während der Adventzeit gibt es in unserer 
Brotstube die speziellen Bäckerzelten 
in drei verschiedenen Sorten!

Genussvolle Geschenke für Weihnachten!
Die Geschenkidee!

II I

I

H
Schenken Sie Gaumenfreuden –
mit Gutscheinen, Geschenkkörben 
und -kartons von Frischmarkt Plattner!
Egal, ob süß oder pikant, wir füllen sie nach Ihren 
individuellen Wünschen mit den besten Schmankerln.

H
H

H

Seit dem Jahr 1984 hat sich Fa-
milie Mair nunmehr Tiroler
Christbäumen verschrieben. Die
verschiedenen Tannen werden im
Mondzeichen geschlagen, wo-
durch sie die Nadeln besser hal-
ten sollen und auch länger frisch
bleiben. So wird das Weihnachts-
fest zur besonderen Freude!
Ab dem 8. De-
zember lädt Mair’s
Beerengarten in
Rietz auch in die-
sem Jahr wieder
zum traditionellen
Weihnachtsmarkt

mit vielen kuli-
narischen Spezialitäten, zum

„Genuss- und Freude“-
Schenken ein. Dabei kön-
nen Sie die herrlichen
Aromen der in Tirol ge-
wachsenen Sommerfrüchte,

in Form von 30 verschiede-
nen Likören und Edelbränden

verkosten. Zudem ist es möglich,
beim Schnapsbrennen direkt über

die Schulter zu schauen! Außer
Hochprozentigem bieten sich auch
25 verschiedene Marmeladesorten,
Früchtetees und Säfte, ansprechend
verpackt zum Schenken für die
Liebsten und zum »Sich-selbst-Ver-
wöhnen« an. Diese Spezialitäten
sind in der Spezialitätenwerkstatt
in Rietz, ansprechend verpackt, für

Sie vorbereitet. Besonders
entspannend in der Vor-
weihnachtszeit: Ihren ge-
kauften Christbaum
können Sie bis vor dem
Heiligen Abend bei Mair’s
Beerengarten lagern! 
Wandern Sie durch den

weihnachtlichen Christbaumwald
am Hof der Familie Mair in Rietz,
inspirieren Sie sich in der Speziali-
tätenwerkstatt und genießen dabei
ein gemütliches Glas Gratis-
Punsch, um so, abseits der Hektik,
in Weihnachtsstimmung zu kom-
men. Familie Mair freut sich auf
Ihren Besuch in der Tiroler Spe-
zialitätenwerkstatt in Rietz.

30 JAHRE Christbäume
aus Mair’s BeerengartenMartina und Martin Mair

6421 Rietz · Bichl 2
Tel. 05262/65317

www.mairs-beerengarten.at

Große Weihnachts-
Dekowelt in unsererSpezialitäten-werkstatt.

8. Dezember
bis 24. Dezember

Christbaummarkt
Mit im Mondzeichen geschlagenen
Bäumen - für lange Haltbarkeit!
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Wer in Telfs zu einem Advent-
Shopping aufbricht, findet nicht
nur ein reichhaltiges Sortiment
in den Mitgliederbetrieben der
Telfer Wirtschaft, bei der großen
Weihnachtsaktion kann man zu-
dem wieder viele attraktive Prei-
segewinnen.

Obmann Josef Köll freut sich über
den Erfolg des Glückssternshop-
pings, das in den letzten Jahren
viele Einkaufswillige in die Telfer
Geschäfte geführt hat: „Da hat
man nicht nur die Gewissheit, re-

gionale Produkte und die Wirt-
schaft vor Ort zu unterstützen,
sondern kann auch mit einem ver-
späteten »Weihnachtsgeschenk«
im Jänner rechnen.“ Wer in den
über 100 Mitglieds-Betrieben ein-
kauft, bekommt nämlich, ange-
passt an den Betrag, automatisch
Lose, die zur Teilnahme am
Glückssternshopping berechtigen.  
Am ersten langen Einkaufssams-
tag, am 28. November 2015 star-
tet das Glückssternshopping, im
Jänner erfolgt die Ziehung der Ge-
winnerInnen. Es winken Telfs-

Gutscheine im Wert von mehr als
1.000 Euro: 1. Preis 500 Euro, 2.
Preis 300 Euro, 3. Preis 200 Euro)
und einiges mehr. 
Informationen zur Weihnachtsak-
tion und zu den teilnehmenden
Mitgliedsbetrieben finden Sie auf
www.telfs.at (unter Wirtschaft –
Shoppen/Flanieren – Die Telfer
Kaufmannschaft), die Unterneh-
men sind zusätzlich mit einem
»Telfs-Shopping-Pickerl« an der
Tür gekennzeichnet.  
Übrigens sind auch die Telfs-Gut-
scheine selbst ein beliebtes Weih-

nachtsgeschenk, erhältlich in allen
teilnehmenden Betrieben. Da ist
für jeden etwas dabei: von Bäcke-
rei über Mode bis zu Sportartikel,
von Friseur- bis Tattoostudio, von
Optik bis Räucher- und Dekoarti-
kel für die weihnachtliche Zeit. 

Beim Einkaufen nach  Glückssternen suchen… 

ab 28. 11. 2015

Bundesstraße 205a · 6414 Mieming · Tel.05264 / 5816
www.blumen-neurauter.at

Entdecken Sie Ihre ganz persönliche
Advent- und 

Weihnachtsdekoration
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FASHION & TRENDS BY

Wärmstens zu empfehlen… Ihr neuer

Herbst / WinterlookSie wollen im Herbst und Winter mit Ihrem Outfit
glänzen? Dann sind Sie bei Danillo genau richtig.
Die Herbstmode und die Wintertrends 2015/16 sind
spannend und abwechslungsreich.
Wir zeigen Farbe… Zu den Trendfarben zählen kräf-
tige Rottöne von Tomate bis Marsala, warme Erd-
töne wie Senfgelb, Rostrot und Cognac, leuchtendes
Azurblau und schmutzige Schlammtöne.
Das It-Piece Poncho… Diesen Herbst werfen wir uns
- wenn die Temperaturen kühler werden - ganz locker
einen Poncho oder ein Cape über die Schultern.

TIPP für alle, die noch kein 
passendes Weihnachtsgeschenk 
gefunden haben. 
Über Geschenk gut scheine von 
Danillo-Moden freut sich jede trendige Frau!
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WÖRGL · INNSBRUCK

STEINACH · VÖLS 
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Kraftsportverein Telfs räumte 2015
wieder kräftig Titel ab… 

Im März 2015 fanden in Hohen-
ems die WUAP (Anm.: World
United Amateur Powerlifting)
Staatsmeisterschaften  in Kraft-
dreikampf und Bankdrücken statt.
Fünf Staatsmeistertitel konnte der
Kraftsportverein Telfs aus Vorarl-
berg nach Hause bringen, vier da-
von im Kraftdreikampf, einer im
Bankdrücken:
• Christian Haas (Junioren bis

100 kg Körpergewicht) im
Kraftdreikampf, 

• Emanuel Illmer (Open bis 
90 kg Körpergewicht) im Kraft-
dreikampf,  

• Marko Schneider (Junioren bis
82.5 kg. Körpergewicht) im
Kraftdreikampf, 

• Mike Hosp (sub. Master bis 
90 kg Körpergewicht) im Kraft-
dreikampf – der stärkste Wirt
von Telfs (Rathauscafé) und 

• Alfred Stolz (Master bis 90 kg
Körpergewicht) im Bankdrü-
cken.

Bei der Europameisterschaft im
Juni 2015 in Prag waren zwei Tel-
fer Kraftsportler am Start und hol-
ten gleich zwei Europameistertitel:
Sensationell –
• Mike Hosp konnte den Europa-

meistertitel erringen,  
• Alfred Stolz wurde wieder Euro-

pameister im Bankdrücken.

Zur WM in den USA
im Oktober konnte
der Kraftsportverein
leider ohne die not-
wendigen finanziellen
Mittel keine Starter
entsenden.

Ende Oktober 2015 fand zum
Jahresabschluss der erste Dolomi -
tencup in Lienz in Osttirol statt.
Dem KSV Telfs ist es wieder ge-
lungen, drei  Titel nach Hause zu
holen: 
•  Emanuel Illmer, 
• Jona Wessiak und 
• Heinz Stroj konnten ihre Klas-
sen für sich entscheiden, Letzterer
sogar nach einer längeren Verlet-
zungspause.

Der WUAP Austria gratuliert dem
KSV Telfs für das erfolgreiche Jahr
2015! Auch für 2016 ist wieder ei-
niges geplant: Die Europameister-
schaft wird in Ungarn stattfinden,
die Weltmeisterschaft in Deutsch-
land und auch ein Bankdrückbe-
werb wird veranstaltet. Der KSV
Telfs will Telfs für 2017 wieder als
Austragungsort der Weltmeister-
schaft ins Spiel bringen. 

Rathauscafé Telfs
Untermarktstraße 7, Telfs
Tel. 0664 75065621
www.rathauscafe-telfs.at

Öffnungszeiten:
Mo-Sa von 9 – 23 Uhr
Sonn- & Feiertag Ruhetag

Die »starken Männer« des KSV Telfs können wieder auf ein äußerst erfolgreiches sportliches
Jahr zurückblicken. Obmann Heinz Stroj freut sich über die Titel und Stockerlplätze. 
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Die Bergbahnen Kühtai GmbH &
Co.KG betreibt in der Skiregion eine
Gondelbahn, drei kuppelbare 4er Sessel-
lifte, einen Doppelsessellift und fünf
Schlepplifte. Nun wurde einer davon (aus
dem Jahre 1962) entfernt und durch den
4er Sessellift »Wiesbergbahn« mit einer
Länge von 601 m ersetzt. 
„Der alte Schlepplift war direkt in der
Zentrale der Bergbahnen, nun wird durch
den Neubau nicht nur der Lärm mini-
miert, sondern auch der »Einstieg« in das
nordseitige Skigebiet erleichtert,“ erklärt
Betriebsleiter Willi Mareiler von den

Dipl.-Ing. Hubert SCHUPFER
Zivilingenieur - Seilbahnsachverständiger

Obermieming 148 A, 6414 Mieming

www.schupfer.eu

ERSTELLER DES SICHERHEITSBERICHTES

Betriebsleiter Willi Mareiler schätzt die rasche Umsetzung
und die gute Zusammenarbeit mit den beteiligten Firmen 

Die Bahn steht, die Sessel hängen, die Bergfahrt verspricht herr-
liche Ausblicke – nun fehlen nur noch Schnee und Schifahrer…

Noch schneller und besser auf die Piste – mit
der neuen Wiesbergbahn im Kühtai
Ende Juni wurde sie beschlossen,  am 13. August die seilbahn-
rechtliche Baugenehmigung erteilt, seither gebaut und ab  
3. Dezember wird sie in Betrieb sein: die neue Wiesbergbahn im
Kühtai wird den SchifahrerInnen schon in der aktuellen Schi-
saison 2015/1016 viele Pistenfreuden bescheren.

30 26. NOVEMBER 2015
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Fabrikstr. 8 · 6424 Silz · T 05263-6200
office@dkn.at · www.dkn.at

6441 Tumpen 200
Tel. + Fax 0 52 55 /51 41

www.erdbau-frischmann.at

Bergbahnen Kühtai. Die Förderleis-
tung des neuen Sesselliftes ist auf ca.
1.400 Personen pro Stunde ausge-
legt, die Anlage ist mit einem Förder-
band zum leichteren Einstieg ausge-
stattet. „Service- und kundenfreund-
lich ist die Wiesbergbahn mit verrie-
gelbaren Schließbügeln versehen,
um optimale Sicherheit auch für
Kinder zu gewährleisten.“ 
Nach einer Fahrzeit von 4 min. 55
sec. auf einem der 54 Sessel und ei-
nem überwundenen Höhenunter-
schied von 190 Hm werden die Schi-
fahrerInnen dann bald eine noch
bessere Pistenanbindung haben: zwei
schwarze Pisten (eine davon mit Ver-
bindung zum Gaiskogellift) sowie
eine rote Piste, die auch zur Drei-
seenbahn führt, stehen für die ge-
nussvolle Abfahrt zur Verfügung.
„Dass der neue Lift relativ rasch um-

gesetzt werden konnte, ist sicher der guten Ko-
operation mit der Gemeinde Silz und den zu-
ständigen Behörden zu verdanken,“ will Be-
triebsleiter Willi Mareiler hervorheben. „Auch
die Zusammenarbeit mit den ausführenden
Unternehmen hat bestens geklappt.“ 

Weitere Infos zu den Liftanlagen im Kühtai:
www.kuehtai.info

Bei den Bauarbeiten schaute kurz der Winter vorbei... trotzdem konnte
alles termingerecht erledigt werden

Dipl.-Ing. Karl Ebenbichler
Ingenieurkonsulent für Bauingenieurwesen

6424 Silz · Raimund-Wallnöfer-Weg 7/2

Telefon & Fax 05263 / 5484

E-Mail: karl.ebenbichler@aon.at
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Mit Bausparen zum
ultimativen Wintererlebnis

Am 32. Dezember ist es zu spät
Nun zu Jahresende ist es an der Zeit, bei
Raiffeisen einen Bausparvertrag abzu-
schließen. All jene, die zwischen 1. und
31. Dezember einen Bausparvertrag ab-
schließen, können sich nicht nur über die
staatliche Bausparprämie für 2015 freu-
en, sondern erhalten auch die Chance, ei-
nes von 32 Husky-Erlebniswochenenden
oder eines von 365 Paar Schneeschuhen
zu gewinnen.

Doch selbst jene, die bereits einen Bau-
sparvertrag haben, können beim Gewinn-
spiel mitmachen. 
Möglich ist die Teilnahme durch Ausfüllen
der Teilnahmekarte in einer Raiffeisen-
bank oder über das Online-Gewinnspiel
unter www.bausparen.at/gewinnspiel.

Mehr Infos zum Bausparen und zum Ge-
winnspiel gibt es in Ihrer Raiffeisenbank
oder unter www.bausparen.at

Andreas Pfurtscheller
Leiter Wohncenter, RRB Telfs, Bankstelle Untermarkt
Tel. 05262 / 6981-46191
andreas.pfurtscheller@rb-telfs.at
www.rb-telfs.at 

Raiffeisen Bausparen ist eine sichere und attraktive Anlageform.
Mit regelmäßig einbezahlten Sparbeträgen, Zinsen sowie der staat-
lichen Bausparprämie verfügen die Sparer nach sechs Jahren Lauf-
zeit über ein stattliches Guthaben. Für kleinere Investitionen oder
als Basis für ein zinsgünstiges Bauspardarlehen lässt sich der Be-
trag dann gut nutzen. 
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Das Bücherei-Team mit Julia, Eva-Maria, Anna-Sophia, Petra, Ulli und
Elke (v.l.) bedankte sich mit einem Geschenkkorb bei Dr. Walther Parson
(M.), Peter König (r.) stellte den Kontakt zum Autor her

Katharina Egger aus Mötz und
das Mieminger Künstler-Ehepaar
Ingeborg und Karl Krachler 

Im Gespräch mit Barbara Larcher
(l.) und Elke König aus Mötz – Wal-
ther Parson auf Spurensuche…

v.l. : Ingrid Auer und Eva Schranz fanden es äußerst spannend, Marianne
Heinz kann den Erlös für die Vinzenzgemeinschaft verwenden

Selten war der Andrang so groß,
wenn die Öffentliche Bücherei
Mötz zu einem literarischen
Abend lud. Dankenswerterweise
durfte im Oktober das Probelo-
kal der Musikkapelle Mötz ge-
nutzt werden, sodass mehr als
100 Interessierte Platz fanden,
um den spannenden Ausführun-
gen des Forensischen Molekular-
biologen Dr. Walther Parson aus
Axams lauschen zu können. 
Der international anerkannteWis-
senschaftler gab äußerst kompe-
tent und dennoch für jedermann
verständlich Einblick in die Funk-

tionsweise der DNA-Analyse und
die Aufgabenstellungen, mit de-
nen sich die Gerichtsmedizin der
Universität Innsbruck beschäftigt.
Sei es die Spurensuche in unge-
klärten Kriminalfällen, Hilfe bei
der Opferidentifikation wie etwa
nach der Tsunami-Katastrophe
oder Aufklärungsarbeit im Rah-
men Historischer Forschungen –
die tägliche Arbeit des Vaters drei-
er Töchter scheint höchst span-
nend zu sein und beeindruckte das
Publikum außerordentlich. Trotz
des durchaus ernsthaften Hinter-
grunds seiner Arbeit sorgte Parson

aber auch für zahlreiche Lacher,
indem er auf lockere und humor-
volle Weise die eine oder andere
amüsante Episode seines berufli-
chen Schaffens wiedergab. Zudem
gab’s Tipps, wie man am Tatort
keine Spuren hinterlässt. Der sym-
pathische DNA-Spezialist nahm

sich über zwei Stunden für seine
Zuhörer Zeit und bestand außer-
dem darauf, dass der Erlös dieses
Abends einem guten Zweck in
Mötz zugute kommt – alles in al-
lem eine gelungene Veranstaltung,
die bleibenden Eindruck hinter-
lässt. (ulmi)
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mit der bücherei mötz der dna auf der spur…
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Wohnerlebnis ohne Schnörkel, aber mit 
»mehr Familie«

Viel Licht, viel Luft und auch viel Platz
gibt es im neuen Heim der Familie Men -
ghin in Silz. Das übersichtlich angelegte
Gebäude wurde bewusst für drei Genera-
tionen gebaut – gemeinsam leben hier vom
Großvater bis zu (bald) drei Enkeln mit
zwei Hunden. 

Barbara und Thomas Menghin lebten vorher
in Innsbruck in einer ca. 60 m2 großen Woh-
nung. Als die Entscheidung zum Eigenheim
in Silz gefallen war, wussten beide gleich, wel-
che Prioritäten sie setzen wollten: „Ein großes

Bad und eine große Küche,“ lacht Barbara.
Nun wohnt die Familie (Tochter Magdalena
ist drei, Sohn Clemens ist eineinhalb Jahre alt,
ein drittes Kind ist unterwegs) raumgreifend
auf 160 m2 Wohnfläche. Zusätzliche 40 m2

nimmt eine Einliegerwohnung mit eigenem
Bad und eigener Küche ein, wo Thomas’ Va-
ter Reinhard Menghin sich eingenistet hat.
„Wir haben den gleichen Eingang und kön-
nen jederzeit die »erweiterte Familie« genie-
ßen, was unter anderem auch für Babysitter-
dienste sehr nützlich ist,“ schmunzeln Barba-
ra und Thomas. Und wenn es dann noch

In der großzügigen Küche wird gerne mit Familie und Freunden gekocht

Luftig im L-Format – das neue Heim der Familie Menghin besticht durch Geradlinigkeit

MM 15_2015 KARIN.qxp  20.11.15  16:09  Seite 33



34 26. NOVEMBER 2015
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… der Spezialist für Bad und Heizung!

mehr Familie sein soll: auch die
Geschwister von Thomas wohnen
nebenan.…

Praktisch und natürlich soll das
neue Zuhause sein…

2014 im Juli begannen die Bauar-
beiten am 700 m2 großen Grund-
stück, bereits im November 2014
wurde das neue Heim bezogen, da
die Menghins auch hier geradlinig
auf das Ziel hinsteuerten (Anm.
Barbara Menghin plante im We -
stentlichen das Haus selbst, ein be-
freundeter Architekt setzte die
Vorstellungen dann um): „Am
längsten hat fast der Keller ge-
braucht mit einem Monat Bauzeit,
das Haus selbst ist in Holzbauwei-
se errichtet und war in wenigen
Wochen aufgebaut.“ Das Holz-
haus wurde aufgrund des ange-
nehmen Wohnklimas gewählt und

die Vorliebe für den Baustoff setzt
sich auch in der Endausführung
durch: An den Decken der Räume
ist größtenteils Holz zu sehen, die
Wände wurden ebenfalls nicht
verputzt. Hier wurde das Holz je-
doch weiß gekalkt, damit die
Holzstruktur erkennbar bleibt
und der Raum trotzdem modern
wirkt. Der Boden im Erdgeschoß
wurde ebenfalls durchgehend mit
Holzparkett gestaltet, allerdings in
Kirsche, im Obergeschoß in Lär-
che. 

Familien-Kommunikation 
auf einer Ebene

Kernstück ist der große Wohn-
raum mit Küche, Essbereich und
Wohnzimmer, der durch einen
markanten Kachelofen etwas ab-
geschirmt ist. „Auch zum Heizen
finden wir Holz ideal, das ganze

Erdgeschoß wird meistens mit
dem Ofen erwärmt, der das ge-
mütliche Zentrum des Hauses
ist.“ Braucht es zusätzliche Wär-
me, werden die Infrarotheizungen
aktiviert, die in Form von Stein-
platten entweder an der Wand (im

Wohnzimmer) oder an der Decke
(in den Schlafzimmern) ange-
bracht sind. „Energietechnisch
versorgt werden die Infrarothei-
zung und die Fußbodenheizung
im Bad von unserer Photovoltaik -
anlage mit 5 kwp am Dach.“ 

Am östlichen Ende von Silz mit Blick auf Wiesen und Wälder haben sich Barbara und Thomas ihren familiären Rückzugsort geschaffen,
am Gartenzaun und drumherum gibt es viele Möglichkeiten für nachbarschaftliche Begegnungen… 

Magdalena und Clemens genießen das Zusammenleben mit Opa Reinhard
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6424  Silz · Simmeringstraße 4 · Tel. 05263-6383 · Fax 5377
6465 Nassereith, Ing.-Kastner-Straße 190, Tel. 05265-5723
info@spenglerei-perwoeg.at · www.spenglerei-perwoeg.at

Dachisolierung

Spenglerei/Glaserei

Dachdecker
erwög
GmbH

Fassadenbau

Wohnen mit »Durch- und Weitblick«

Das Erdgeschoß wirkt durch den groß-
zügigen Wohnbereich und die ausge-
dehnte Fensterfront Richtung Süden
und Westen leicht und luftig und wird
bei Bedarf durch Raffstore gegen uner-
wünschte Einblicke oder zuviel Son-
nenlicht geschützt, die westlich an-
schließende Terrasse wird vom Arbeits-
zimmer im Obergeschoß »überdacht«
und ist besonders an Sommerabenden
ein beliebtes Platzl, während die Kinder
im Garten spielen. Im Obergeschoß be-
finden sich das Elternschlafzimmer, die
zwei Kinderzimmer, das erwähnte Ar-
beitszimmer und ein zusätzlicher Raum
für Opa Reinhard. Besonderes High-
light für Magdalena und Clemens – im
langgezogenen Gang wurden auch zwei
Schaukeln angebracht, die bei Regen-
wetter und im Winter dem Bewegungs-
drang der Kleinen Rechnung tragen.
Das Familienbad mit integrierter klei-

ner Sauna verfügt über ein Doppel-
waschbecken, eine barrierefrei zugäng-
liche Duschnische, eine Badewanne,
eine Liegebank mit Ausblick und einem
Ausgang auf eine Terrasse (oberhalb der
Garage), die bald für die »Wellness-
Entspannung« mit Steinplatten o.Ä.
und auch mit Liegen adaptiert werden
soll. Das Bad wurde mit anthrazitfarbe-
nen Bodenfliesen, weißen Wänden und
Holzdecke gestaltet.

Praktische Details für dies und das

In den Nischen am Gang wurden so-
wohl im Erdgeschoß (Garderobe) wie
auch im Obergeschoß geschickt große
Kästen eingeplant, die als Stauraum ge-
nutzt werden können und alles »schlu-
cken«, was ein Dreigenerationenhaus-
halt braucht. Auch im Keller befindet
sich außer Heizungs- bzw. Steuerungs-
raum und Wirtschaftsraum noch genü-
gend Stauraum. 

Auch eine alte Holztruhe reiht sich harmonisch in den modernen Wohnraum ein, im Stiegenhaus sind ebenfalls Kombinationen von Alt und Neu zu finden.
Der Kachelofen ist Raumtrenner und wärmendes Zentrum zugleich

Da kommt man sich auch im morgendlichen Stress nicht in die
Quere – das großzügige Bad mit offener Dusche und Sauna
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leute des monats

seniorentörggelen wieder voller erfolg

anstoßen mit telfer wein für den guten zweck 

Das traditionelle Seniorentörg-
gelen ist seit jeher eine gut be-
suchte Veranstaltung, auch heu-
er waren rund 300 PensionistIn-
nen im Rathaussaal zu Gast, um
einen gemütlichen Nachmittag
zu verbringen.

Bei Kastanien und einem Glasl
Wein plauderten sie dann angeregt
auch mit den OrganisatorInnen
GR Silvia Schaller, GV Peter Lar-
cher und Sozialausschuss-Ob-
mann GR Johann Ortner. Auch
Bgm. Härting schaute vorbei. 

Bei zünftiger Musik und ausge-
zeichneter Stimmung traf man
sich im Kranewitterstadl wieder
zum Pfarrbuschenschank. Dabei
konnten auch Weine von den
Telfer Winzern verkostet wer-
den. Der Reinerlös des Abends
kommt der Jugendarbeit der
Pfarre und einem Hilfsprojekt in
Afrika zugute.

25 ehrenamtliche Helfer waren im
Einsatz. Der Erlös des von den
Schleichern mitorganisierten
Abends kommt zum einen der Ju-
gendarbeit der Pfarre und zum an-
deren dem Telfer Hilfsprojekt im
afrikanischen Kamerun zugute.
Hauptorganisator Siegfried Klui-

benschedl: „Die Pfarrpartner-
schaft mit Lara in Nordkamerun
besteht seit 2005. Dort leben ca.
25.000 Christen, auch viele Mus-
lime. Seit 2014 bedroht die Terror-
organisation Boko Haram die Re-
gion. Mit den Spenden finanzieren
wir Schulgeld für Waisenkinder
und mittellose Kinder und Unter-
stützung für Frauen, für deren
Fortbildung die Pfarre Lara ein ei-
genes Programm ins Leben geru-
fen hat.  
Am Foto v. l. Vize-Bgm. Christoph
Stock, Gemeindeamtsleiter Bern-
hard Scharmer, GV Cornelia Hage-
le, Arnold Wackerle und der wirt-
schaftliche Leiter der Telfer Veran-
staltungszentren Markus Huber

1 Die SchülerInnen
des Poly servierten
kompetent (GR Silvia
Schaller l., GV Peter
Larcher r.) 2 die Leu-
te unterhielten sich
bestens 3 Auch Elisa-
beth Weber (M.), Ob-
frau des Pensionisten-
verbandes ließ sich
ein Glasl schmecken Fo
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Seit 10 Jahren steht das  Krisenin-
terventions-Team rund um Sylvia
Kranebitter für die notfallpsycho-
logische Betreuung von Angehöri-
gen nach Todesfällen und anderen
Schicksalsschlägen zur Verfügung.
Auch die Stressverarbeitung nach
belastenden Einsätzen für Mitglie-
der von Einsatzorganisationen ge-
hört zum Aufgabengebiet der Kri-
seninterventionsmitarbeiter des
Roten Kreuzes. Jährlich rücken die

15 ehrenamtlichen Helfer zu mehr
als 50 Einsätzen in Telfs und Um-
gebung aus und leisten kostenlose
Hilfe.
Ende Oktober fand erstmals ein
»Repair-Café« in den Räumlich-
keiten der Rot-Kreuz-Bezirksstelle
Telfs statt. Mehrere »Expertinnen«
und »Experten« aus den Bereichen
Elektro, EDV, Näherei, Tischlerei
und Schlosserei sowie einige All-
rounder versuchten einen Vormit-
tag lang gemeinsam mit den Besu-
chern, deren mitgebrachte defekte
Gegenstände wieder funktions-
tüchtig zu machen. Die Besucher
freuten sich über die weitere Ver-
wendungsmöglichkeit ihrer mitge-
brachten Stücke. Der nächste Re-
paraturtermin in Telfs wird im
Frühjahr stattfinden.

rotes kreuz hilft bei krisen und repariert 
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extra-monat  mösern 

Mösern ist ein lohnendes Aus-
flugsziel, wenn man gerne den
»Überblick« hat – die exponierte
Lage über dem Inntal bietet bei
Spaziergängen oder Loipenwan-
derungen im Winter entspan-
nende Momente mit dem gewis-
sen »Freiheitsfaktor«. Und wäh-
rend die Kinder z.B. im Schikurs
sind, können Eltern und Großel-
tern Mösern z.B. am Friedens-
glocken-Wanderweg erkunden.
Seit 2003 gibt es diesen Wander-
weg, bei dem man in ca. 90 Min.
unvergleichlichen Ausblicken,  ei-
nem naturbelassenen See, einsa-
men Orten im Wald und ge-
schichtsträchtigen Plätzen begeg-
nen kann. Ein Heftchen mit Tex-
ten von Ewald Heinz (auch auf
den Stelen der sieben Stationen)
regen zur Besinnung an. 
Folgende Stationen gibt es am
Friedensglocken-Wanderweg: 
1. Station »Aufbrechen« (Friede
braucht Weg und Mühe) Am Park-
platz Seewald-Alm beginnt ein Weg:
ein Weg durch sieben landschaftlich
markante Stationen hin zu einem
Ziel: der Friedensglocke des Alpen-
raumes. Sie haben eingeparkt, das
Zündschloss der Betriebsamkeit ab-
geschaltet, Sie können das Unwe-
sentliche zurücklassen (...) und ma-
chen sich auf den Weg.
2. Station »Schauen und Staunen«
(Friede wächst durch Dankbarkeit
und Lob) Bei schöner Witterung
wird hier verständlich, warum Mö-
sern das „Schwalbennest Tirols“ ge-
nannt wird: ein einzigartiges Pano-

rama mit markanten Ber-
gen, dem Talbett des Inn-
flusses, einer Aussicht weit
hinein ins Oberinntal.
3. Station »Des Menschen
Seele gleicht dem Wasser«
(Friede braucht Ruhe und
Aktion) Am Möserer See
werden Sie je nach Tages-
und Jahreszeit entweder
„heilige Ruhe“ oder umtrie-
biges Vergnügen beobachten. 
4. Station »Enge und
Ängste« (Friede lebt vom gütigen
Umgang mit Grenzen) Ein eher
unwirtlichen Platz.  Es ist eng, un-
wegig und dunkel und zu verweilen
ist nicht angenehm. Noch dazu in
der Nähe des Möserer Kalvarienber-
ges – oder vielleicht doch notwendig?
5. Station »Weitblick und Verant-
wortung« (Friede ist Verantwor-
tung für das Ganze) Der Blick glei-
tet in die Weite des Oberinntales, sei-
ner Siedlungen, seines Lebens –
gleichsam aus der Vogelperspektive –
und kann die Frage nach den großen
Zusammenhängen des Lebens und
der Zukunft stellen
6. Station »Werte und Familie«
(Friede beginnt im überschauba-
ren Kleinen) Am Vorplatz des
Kirchleins Maria Heimsuchung und
beim Möserer Friedhof begegnen sich
Botschaften von Leben und Tod
7. Station »Friede sei ihr erst Ge-
läute“ (Friede ist eine lebendige
Schwingung) Am Ziel des Friedens-
glocken-Wanderweges steht und
schwingt die Friedensglocke des Al-
penraumes.

Winterwandern mit Ausblick 

Auszeichnung für
regionales Denken
»Bewusst Tirol« ist die Auszeich-
nung für Hoteliers, die in ihrer
Küche verstärkt auf regionale
Lebensmittel setzen. 166 Hotel-
lerie- und Gastronomiebetriebe
sowie 39 Gastrogroßhändler
wurden bei der „Bewusst Tirol“
Prämierung 2015 für ihr starkes
Regionalitätsbekenntnis ausge-
zeichnet. Die Prämierung fand
in den Swarovski Kristallwelten
in Wattens statt. 
„Ein breites Spektrum von 3-, 4-
und 5-Stern-Betrieben über Hau-
benlokale bis hin zu Tiroler Wirts-
häusern gehört zur erfolgreichen
Gruppe von ‚Bewusst Tirol‘. Das
Angebot an heimischen Milch und
Milchprodukten für die Gastrono-
mie ist gut aufgestellt. Seit Beginn
von ‚Bewusst Tirol‘ werden Schrit-
te gesetzt, um Tiroler Qualitäts-

fleisch in den Küchen zu etablie-
ren und ein entsprechendes Ange-
bot aufzubauen wie z.B. bei sai-
sonalen Schwerpunkten wie Kalbli
oder Kitzei“, betont DI Wendelin
Juen, Geschäftsführer der Agrar-
marketing Tirol. Die ausgezeich-
neten Hotelleriebetriebe weisen
regionale Lebensmittel zusätzlich
am Buffet oder auf der Speisekarte
aus. Aus Mösern konnte der Innta-
lerhof die Auszeichnung »Bewusst
Tirol« erhalten, aus Obsteig das
Familien-Landhotel Stern. „Tou-
rismus und Landwirtschaft profi-
tieren voneinander. Unsere Gäste
schätzen Milch und Fleisch von
Tieren, die artgerecht auf Tiroler
Bauernhöfen leben, sie genießen
den Geschmack und die Qualität
der Lebensmittel“, weiß Franz
Hörl, Wirtschaftskammer Tirol.

Schi – und 

vom 25.12. bis 29.12.15
Snowboardkurse für Kinder 

Zeit:                14.00 – 16.00 Uhr
Ort:                 Schilifte Mösern, Seefeld
Anmeldung:    Skischulbüro Mösern, Telefon 0664-3145211
                       info@skischule-moesern.com
Zusatztermin:  8.2. – 12.2.2016 (weitere Termine auf Anfrage)
Kostengünstiges Leihmaterial begleitend zu den Kursen

6100 Mösern
SEEFELD / TIROL

FON+FAX 05212/4736
info@skischule-moesern.com
www.skischule-moesern.com
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runder in pettnau

neues team in inzing

In Inzing feierten die Ehepaare
Maria und Walter Neuner das
Diamantene Hochzeitsjubiläum
und die Ehepaare Renate und Ru-
dolf Span sowie Waltraud und
Hermann Witsch das Goldene
Hochzeitsjubiläum. Bezirkshaupt-
mann Dr. Herbert Hauser sowie
Bgm. Kurt Heel und Frau Vi-
zebgm. Elisabeth Gstrein über-
brachten dazu die besten Glück-
wünsche des Landes Tirol und der
Gemeinde Inzing.  

Der Seniorenbund Inzing hielt im
Oktober seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Obmann Kurt
Schletterer stellte nach 12-jähri-
ger Tätigkeit seine Funktion zur
Verfügung. Bei den Neuwahlen
wurde Vizebürgermeisterin Elisa-
beth Gstrein zu seiner Nachfolge-
rin gewählt. Der neue Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen:
Obfrau: Elisabeth Gstrein, Stell-
vertreterin: Monika Pederzolli,
Kassier: Franz Kaiser, Schriftfüh-
rerin: Gertrud Gstrein, Stellver-
treterin:  Silvia Rebelato, Beiräte:
Luise Orthlieb, Steffi Reinisch
und Gerti Kirchmair, Kassaprü-
fer: Franz Beiler und Franz Gru-
ber.
Die neue Obfrau Elisabeth
Gstrein bedankte sich bei Kurt
Schletterer für seine hervorragen-
de Arbeit zum Wohle der Senioren
und wünscht ihm und seiner Fa-
milie für die Zukunft viel Gesund-
heit und Freude.

Josef Schönach, geboren am
22. Oktober 1938, aus Wilder-
mieming, wurde im Rahmen des
Landesparteirates der SPÖ Tirol
in Roppen mit der Ehrennadel in
Gold, für jahrelangen Einsatz
und tatkräftige Unterstützung
der sozialdemokratischen Bewe-
gung, ausgezeichnet.
„Josef ist seit 1963 ein Teil der Ti-
roler Sozialdemokratie. Von 1980
an hat er die SPÖ fast durchge-
hend im Gemeinderat vertreten,
viele Jahre war er engagiertes Mit-
glied im Bezirksvorstand Inns-
bruck-Land. In beiden Gremien
war seine Meinung hochangese-
hen. Auch außerhalb der Sozialde-
mokratie war der Wildermiemin-
ger umtriebig und ein sehr sozial
eingestellter Mensch. Es freut
mich ganz besonders, mit Josef ei-

nen couragierten Bürger und ein
treues Mitglied der Sozialdemo-
kratie in Tirol ehren zu dürfen. Ich
danke herzlich für all seinen Ein-
satz. Diese Auszeichnung hat er

sich mehr als verdient“,  meint
Ingo Mayr, Vorsitzender der SPÖ
Tirol. Er führte gemeinsam mit
Bundesgeschäftsführer Gerhard
Schmid die Ehrung durch.
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In Pettnau feierte Maria Scheiring
vor kurzem ihren 90. Geburtstag.
Aus diesem Anlass gratulierte ihr
der Bürgermeister Johann Klein-
hans recht herzlich auch im Na-
men der Gemeinde Pettnau.

Vor mehr als 70 Jahren kam Aloi-
sia Oberhollenzer mit ihrem Ehe-
mann und ihren Kindern als Um-
siedler im Zuge der Südtirol-Opti-
on nach Telfs. Jetzt feierte sie ihren
100. Geburtstag. Natürlich gratu-

lierte auch Bgm. Christian Här-
ting im Namen der Marktgemein-
de. Ihren Ehrentag feierte die Jubi-
larin im Kreis der Familie. Der
Bürgermeister überreichte Blumen
und man stieß auf den nicht alltäg-

lichen, dreistelligen Geburtstag
mit Sekt an. Aloisia Oberhollen-
zer stammt aus dem kleinen Dorf
St. Johann im Ahrntal. 1943 er-
hielten sie und ihr Mann eine
Wohnung in der damals neu er-
bauten Südtiroler-Siedlung in
Telfs. Somit gehört Aloisia Ober-
hollenzer noch zur ersten Genera-
tion der Telfer Südtirol-Umsiedler.
Leider machen Frau Oberhollenzer
altersbedingte Beeinträchtigungen
sehr zu schaffen. Seit 13 Jahren lebt
sie im Pflegeheim Wiesenweg, wo
sie bestens umsorgt wird. Im Bild,
bei der Geburtstagsfeier: Jubilarin
Aloisia Oberhollenzer mit Bgm.
Christian Härting (r.) und Famili-
enangehörigen.

alles gute zum 100er!

Bundesgeschäftsführer (r.) Gerhard Schmid, SPÖ Tirol-Chef Ingo Mayr
(2.v.r.) und der ehemalige Bezirksparteivorsitzende Alfons Kaufmann
(2.v.l.)  freuten sich mit Josef Schönach
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viele, viele ehejahre in inzing gefeiert

rotes »urgestein« geehrt
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Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!
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kleinanzeigen

www.hundecoach‐tirol.at
Ihr Hund macht Probleme?
Training bei Ihnen vor Ort.

Tel. +43(0)676 - 37 19 381
peter@hundecoach‐tirol.at

Freistehende Duschkabine, neu-
wertig, zu verkaufen, Preis nach
Vereinbarung, Tel. 0664/6388252.

Verkaufe Kitze weiblich, gehörnt,
8 Monate alt und zwei Blobe. 
Tel. 0650/3419544.

Verkaufe neues IKea Sitzelement 
Söderhamn, helltürkis, mit zwei 
Pölstern (Länge 190 cm, Breite
100 cm) gegen Selbstabholung in
Telfs. VB € 245,-  (NP € 399,-)
Tel. 0650 /988 4150.

Neuwertiges Geschirr, Zwiebel-
muster blau, 46 Teile, günstigst zu
verkaufen: je 8 Stk. Speise-, Sup-
pen- + Desserteller, je 8 Stk. Kaf-
feetassen + Untertassen, je 1 Stk.
Salatschüssel gr. und kl., Salz- u.
Pfefferstreuer, Zuckerdose, Milch-
kanne. Tel. 0664/5900780.

Wegen Autoverkauf vergeben wir
unsere neuen Schneeketten!
(RUD-compact Grip) Passen für 4-
er Golf (auch für 5-er Golf) und an-
dere Reifengrößen, VP: € 55,-, 
Tel. 0664/5900780.

Verkaufe Kinder/Jugendzimmer -
Hochbett mit sehr viel Stauraum
und großer Auszuglade. Neupreis
€ 2.400,- Verkaufspreis € 900,-
(Stams), Tel. 0664/4377955.

Ohrensessel (blau-weiß kariert,
mit Hocker!) äußerst güns tig, Sitz-
fläche reparaturbedürftig, € 20,-,
Tel. 0676/84657318.

Elektro Falch in Mieming sucht ab
sofort eine Reinigungskraft, 8 Std.
Woche, AZ flexibel, Jahresstelle, 
Entlohnung n.V., Tel. 05264/5216.

Was zu verkaufen, zu vermieten
oder Sie suchen Personal?

eine Kleinanzeige in Ihrer Re-
gion bringt erfolg und kostet nur

€ 9,50 netto (5 Zeilen).

Apartmenthaus in Mieming
sucht eine MITARBEITERIN
in TZ  20/Std-Woche

• flexible Arbeitszeit
• Englisch-Kenntnisse von Vorteil
Aufgaben: 
• Apartment-Reinigung
• Wäscherei

Apart Elisabeth
Familie Haselwanter
Föhrenweg 17
Tel. 0664 922 99 09
office@apart-elisabeth.at
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